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Impftermin in Möckern: Zwei Wochen vor Ostern wurde in der 
Sporthalle ein mobiles Impfzentrum eingerichtet. Dort konnten 
mehrere hundert ältere Menschen mit dem hoffnungsverspre-
chenden Impfstoff versorgt werden.
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die letzten 12 Monate waren eine große Herausforderung 
für uns alle. Das Warten auf alt gewohnte Freiheiten, wie 
den Besuch von Gaststätten und Veranstaltungen oder 
einfach Grillen mit Freunden erscheint unerträglich. Woher 
sollen da Zuversicht und Freude kommen? 

Das haben wir uns Mitte März in Vorbereitung des Impfter-
mins für unsere ältesten Einwohner auch gefragt. Meine  
Bitte an unsere Kitas war: „Bastelt ein kleines Geschenk!” 
Das Ergebnis waren viele bunte Kleinigkeiten, die alle 
Geimpften auf dem Heimweg begleiteten und ein Lächeln 

in die Gesichter brachten. Deshalb hier mein Dankeschön allen Helfern und ins-
besondere den Erzieherinnen und Kindern, die dieses Lächeln ermöglichten.  

Sorgenfalten bringt unser Haushalt für 2021, denn wir werden nicht alles schaffen, 
was wir wollen. Aber: wir werden wieder viele Wünsche erfüllen! Ob das die  
Sanierung des Sozialgebäudes im Schwimmbad Ziepel, die Dorfgemeinschafts-
häuser in Grabow und Magdeburgerforth, neue Feuerwehrfahrzeuge oder der 
Spazierweg in Möckern sind, ich bin mir sicher: am Ende können wir auf die Erfol-
ge des Jahres 2021 stolz sein und uns freuen.  

Trotz vieler offener Fragen können wir also zuversichtlich sein. Große Volksfeste 
wird es auch 2021 kaum geben. Umso mehr sollten wir uns über die Kleinigkeiten 
freuen und anderen helfen, statt sie zu ärgern. Dann wird das Lächeln der  
Anderen uns alle erfreuen, das wünscht Ihnen und sich

Liebe Leserinnen und Leser,

Frank von Holly, Bürgermeister der Stadt Möckern

INHALT
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40-jähriges  
Dienstjubiläum 

Yvonne Schulze blickte am 
9. 2. 2021 auf 40 Jahre Erzieher-
tätigkeit zurück. Viele der Kinder, 
die sie in den zurückliegenden 
40 Jahren betreut hat, sind heu-
te längst schon selbst Eltern. Frau 
Schulze ist seit 1981 als Erzieherin 
tätig. Viele Jahre arbeitete sie in 
den Kindertageseinrichtungen 
Lübars und Hohenziatz. Seit 2018 
ist sie in der Kindertageseinrich-
tung Friedensau tätig. Der Bür-
germeister der Stadt Möckern 

bedankte sich für die verantwor-
tungsvolle pädagogische Ar-
beit als Erzieherin zum Wohle der 
betreuten Kinder und freut sich 
auf eine weitere gute Zusam-
menarbeit. 

 

Neueinstellung in der 
Finanzverwaltung 

Mit Wirkung vom 1. 3. 2021 be-
setzt Nadine Burchardt (Foto) 
die zum 28. 2. 2021 freigeworde-
ne Stelle als Sachbearbeiterin in 
der Finanzverwaltung. Aufgrund 
von Umbaumaßnahmen befin-

det sich die Finanzverwaltung 
zurzeit in der Verwaltungsaußen-
stelle Küsel. Frau Burchardt 
bringt aus ihrer vorherigen Be-
rufstätigkeit Kenntnisse für dieses 
Aufgabengebiet mit. Die Stadt 
Möckern wünscht ihr Erfolg und 

Schaffens-
kraft für die 
verantwor-
tungsvollen 
Tätigkeiten 
sowie Freude 
an der Arbeit 
und im Mitar-
beiterteam.

Personalmitteilungen Hundesteuer  
im Jahr 2021 

Die Hunde-
steuersätze 
haben sich 
gegenüber 
dem Vorjahr 
nicht verän-
dert. Steuer-
pflichtige, die 
für 2021 kei-
nen Bescheid erhalten, haben 
die gleiche Steuer wie im Jahr 
2020 zu entrichten. Die letzten 
Bescheide gelten weiter. Ledig-
lich bei Veränderungen werden 
neue Bescheide erlassen.

Rathaus ist 
eingerüstet 

Pünktlich mit den ersten war-
men Sonnenstrahlen des Jah-
res rückten am Rathaus 
Möckern die Gerüstbauer an 
und verhüllten das Rathaus 
aufgrund der bevorstehenden 
Außensanierung. 

Bevor das Rathaus einen 
neuen Anstrich erhält und im 
neuen Glanz erscheinen kann, 
muss der Steinmetz seine Arbei-
ten verrichten. Erfahrungen 
aus anderen Baumaßnahmen 
belegen, dass sich während 
der Bauphase bauliche Leis-
tungen ergeben können, die 
im Vorfeld nicht ersichtlich wa-
ren. Aus diesem Grund kann 
noch kein genaues Datum für 
die Fertigstellung benannt wer-
den. Allerdings hoffen alle Be-
teiligten, die Arbeiten im Laufe 
des Sommers zu beenden.

Veranstaltungen von April bis Juni
April 
17. 4.: Stadtmeisterschaft 

Volleyball, Sporthalle Möckern 
24. 4.: Arbeitseinsatz, Spiel-

platz Büden 
30. 4.: Tanz in den Mai, Hobeck 
 
Mai 
2. 5.: Loburger Orgelsom-

mer, St. Laurentiuskirche Lo-
burg (17 Uhr) 

8. 5.: Kinder-Spiel-und-
Spaßtag, Röhlscher Hof Wall-
witz 

29. 5.: T ag des offenen Parks 
(Vorträge, Parkführungen,  
Wissensquiz für Kinder etc.), 
Schlosspark Möckern 

Juni 
11. – 13. 6.: Wörmlitzer Pfer-

detage, Reitsportplatz Wörm-
litz 

19. 6.: 1075-jähriges Ju-
biläum, Grabow 

20. 6.: Loburger Orgelsom-
mer, St. Laurentiuskirche Lo-
burg (17 Uhr) 

Angaben Stand März, corona-
bedingte Änderungen mög-
lich 
 
Bitte teilen Sie Ihre Termine  
telefonisch unter (03 92 21) 
95 160 mit.  
Infos:  
www.moeckern-flaeming.de

Anzeige

Sie möchten in 
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Er träumt von großen Meister-
schaften und hat mit seinen 
knapp 18 Jahren bereits jetzt 
schon einiges erreicht. Jonas 
Schön aus Loburg wurde  
jeweils im Jugendbereich 2016 
mit der Mannschaft deutscher 
Vizemeister im Kegeln, 2019 
Einzel-Landesmeister in Sach-
sen-Anhalt und Elfter der deut-
schen Titelkämpfe. Er hofft nun, 
dass die Weltmeisterschaft der 
U 18 Ende August in Polen 
stattfindet und er dabei ist.  

„Ich werde zwar schon im 
Mai 18 Jahre alt, kann aber an 
der WM noch teilnehmen, weil 
sie eigentlich im März stattfin-
den sollte und coronabedingt 
verschoben wurde. Der März 
ist also für das Alter ausschlag-
gebend.” Kegeln ist Familien-
Sache. Der Vater kegelt und 
der noch erfolgreichere Onkel 
ebenso. Somit war Jonas’ 
sportlicher Weg schon in der 
Kindheit vorgegeben. Er kam 
zu den Wettkämpfen mit, 
schaute zu und spielte auch 
ein paar Kugeln im Anschluss. 

Mit 12 Jahren 
wurde er dann ak-
tiver Vereinssportler. 

An der Sekundarschule 
Möckern machte Jonas seinen 
10.-Klasse-Abschluss und be-
gann anschließend eine Be-
rufsausbildung zum Anlagen-
mechaniker. In Magdeburg 

besucht er die Berufsschule, 
die praktische Ausbildung wird 
ab August intensiver, dann in 
der Außenstelle der Heidewas-
ser GmbH in Haldensleben. 

Für Jonas ist es nicht leicht, 
alles unter einen Hut zu brin-
gen – Ausbildung und Spitzen- 
sport. Denn nur mal so ein paar 
Kugeln schieben – damit hat 
es sich nicht getan. An zwei Ta-
gen in der Woche wird die Fit-

ness trainiert, einmal steht Lau-
fen auf dem Programm und an 
zwei Tagen geht es in die Ke-
gelhalle. An den Wochenen-
den stehen dann die Wett-
kämpfe an, die jetzt allerdings 
seit Monaten ausfallen. Trai-
ning ist für ihn dennoch mög-
lich, da die Loburger Kegelhal-
le für ihn als Nationalkader frei-
gegeben wurde. 

621 Punkte von 120 Wurf war 
bislang sein Rekord bei einem 
Wettkampf. Laien sei gesagt, 
dass alles über 600 Punkte 
Traumwerte sind. Jonas Schön 
ist sehr ehrgeizig, aber den-
noch bodenständig. Er spielt 
weiter in Loburg, schielt aber 
natürlich trotzdem auf längere 
Sicht zu namhafteren Mann-
schaften. In der Region ist es 
Rot-Weiß Zerbst, 15-maliger 
deutscher Meister, Champions 
League Sieger und Weltpokal-
sieger, das Team der Superla-
tive. Aber Jonas möchte noch 
Erfahrungen sammeln, am bes-
ten in der 2. Bundesliga, bevor 
er vielleicht den ganz großen 
Wurf landet. Eine frohe Botschaft 
kam jetzt schon. Er wurde ins  
Nationlteam der U 23 berufen. 
Trainer ist der Weltmeister von 
2005 Oliver Scholler. Uwe Ahlert

Heute im Porträt 

Jonas Schön

Gut Holz für Jonas Schön bei der 
Weltmeisterschaft im Sommer in Polen

Anzeige

Jonas Schön während des Trainings. Er will im Sommer zur U 18-Welt-
meisterschaft fahren. Fotos: André Schön (oben), Sport Print Zander  
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Wallwitz. Am 3. 3. 2021 fand in 
Wallwitz auf der Sitzung des 
Ortschaftsrates eine Vorstellung 
der Planungen zum Gehweg-
bau statt. Das Planungsbüro 
Seidel aus Genthin ist mit der 
Planung beauftragt. Eine Erläu-
terung zum Planungsstand und 
der Bauausführung wurde 
durch Frau Seidel dem Ort-
schaftsrat von Wallwitz vorge-
stellt. 

Die Länge des Gehweges, 
der in Asphaltbauweise herge-
stellt wird, beträgt 430 m und 
die Breite 1,50 m. 

Der Bau fängt in der Karl-
Marx-Straße auf Höhe der Tra-
fostation an und verläuft inner-
halb der Ortschaft unmittelbar 
an der B 246 a bis zum Gänse-
berg. Vom Gänseberg bis zur 
Mühle verläuft der Weg an der 
Grundstücksgrenze. Im Zuge 
der Baumaßnahme wird die 
oberirdische Leitung der Tele-
kom in die Erde verlegt. 

Die Ausschreibungen wer-
den als nächstes vorbereitet. 
Baustart soll im Mai sein. Die ge-
plante Bauzeit beträgt drei Mo-
nate. 

Möckern. Von den Kindern 
lang ersehnt, von einigen Er-
wachsenen eher gefürchtet, 
kam der Wintereinbruch und 
damit auch der Schnee in 
das Stadtgebiet Möckern. 

Während viele Bürger noch 
in ihren Betten lagen, fuhren 
die Mitarbeiter des Bauhofes 
wochentags, aber auch 
sonntags bereits ab 3 Uhr mit 
ihren Winterfahrzeugen durch 
das Stadtgebiet und räumten 
die Hauptverkehrswege, 
Schulbusstrecken und Bushal-
testellen, Kreuzungen und 
Fußgänger-Überwege frei. Im 
Laufe des Tages erfolgte dann 
die Beräumung in den Anlie-
gerstraßen und auf den Ne-
benstrecken. An mehreren Ta-
gen mussten die Mitarbeiter 
des Bauhofes aufgrund des 
starken Schneefalls mehrmals 
täglich ausrücken und 
Straßen und Wege von 
Schnee und Eis befreien. 
Dann dauerte ein Arbeitstag 
für die Bauhofmitarbeiter oft 
bis 23 Uhr. 

Hierfür gab es von vielen 
Bürgern und Ortsbürgermeis-
tern ein dickes Dankeschön: 
„Der Winterdienst hat sehr gut 
geklappt und es hat vollkom-
men ausgereicht. Die Kolle-
gen haben sich große Mühe 
gegeben, um den Schnee or-

dentlich wegzuräumen. Ein 
großer Dank an André Nie-
welt und sein Team von den 
Bürgern aus Rietzel.” 

Aus einzelnen Ortschaften 
kamen aber auch einige Kriti-
ken von nicht geräumten We-
gen, Flächen oder Parkplät-
zen. Auch wurde bemängelt, 
dass einige Straßen selbst 
nach der Beräumung nur ein-
spurig befahren werden 
konnten und die Einfahrten 
der Anwohner nach der Räu-
mung wieder mit Schnee zu-
geschoben wurden. Diese Kri-
tik hat der Bauhof bereits auf-
genommen, um für den 
nächsten Winter gewappnet 
zu sein. Jedoch muss dann im 
Vorfeld geklärt werden, wel-
che Prioritäten geändert wer-
den und was zusätzlich auf 
die „Wunschliste” soll. Auch 
bedarf es dann der Klärung, 
wohin an manchen Stellen 
mit den Schneemassen. 

Auch Möckerns Bürgermeis-
ter Frank von Holly äußerte sich 
lobend über die Arbeit des 
Bauhofes der Stadt: „Ich bin 
stolz auf den Bauhof und die 
Arbeit, die unsere Mitarbeiter in 
dieser Zeit geleistet haben. Im 
Vergleich zu anderen Gemein-
den können wir dankbar sein, 
dass wir einen so leistungsfähi-
gen Winterdienst haben.”

Winterdienst war ab 3 Uhr im Einsatz

Gehwegbau bis zur Mühle

Anzeige



Viele Jahre hatte die Stadt 
Möckern einen ausgegliche-
nen Haushalt. Etliche Kommu-
nen blickten neidvoll nach 
Möckern. Doch jetzt ist auch 
hier ein Defizit zu beklagen.  
Im Entwurf des Haushaltsplans 
stehen 21.940.600 Euro Erträ-
gen 22.770.900 Euro Aufwen-
dungen gegenüber – ein  
Minus von 830.300 Euro. 

Wegen höherer Steuererträ-
ge in 2019 erhöht sich die Kreis-
umlage in 2021 und die Finanz-
zuweisungen reduzieren sich. 
Ein Ausgleich in 2021 ist un- 
realistisch. Die voraussichtliche 
Entwicklung des Fehlbetrages 
in der mittelfristigen Planung 
zeigt deutlich, dass eine Haus-
haltskonsolidierung erforder-
lich ist. Die Steuererhöhungen 
aus 2019 reichen nicht für den 
Haushaltsausgleich, jetzt sind 
Ausgaben zu reduzieren. 

Hauptanteil an den Erträgen 
(siehe Diagramm) haben Steu-
ern (Diagramm), Zuwendungen 
(Erträge aus dem kommunalen 
Finanzausgleich – FAG) und öf-
fentlich-rechtliche Leistungs-
entgelte. Hierzu zählen u. a. alle 
Verwaltungs- und Benutzungs- 
gebühren, darunter Ordnungs-
amtsgebühren 51.400 € (davon 
10.100 € im Produkt Brand-
schutz), Standesamtsgebühren 
12.200 €, Einwohnermeldeamts-
gebühren 70.000 €, Kita/Hort-Be-
nutzungsgebühren 1.185.600 €, 

Nutzungsgebühren für Sport-
stätten 61.000 € und Freibäder 
15.000 €, Friedhofsgebühren 
60.700 € sowie Umlagen für die 
Wasser- und Bodenverbände 
1.200.000 €. Mit dem Haushalts-
plan 2021 werden im Ergebnis-
haushalt Aufwendungen in 
Höhe von 22.770.900 € (siehe 
Diagramm) veranschlagt. Da-
bei haben die Personalaufwen-
dungen den größten Anteil. 

Im Finanzplan der Stadt, in 
dem die Auszahlungen aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit, die 
Investitionen und die Finanzie-
rungstätigkeit dargestellt wird, 
sind etwa 24,5 Millionen Euro 
veranschlagt. Der Ausgleich im 
Finanzplan wurde mit einer Kre-
ditaufnahme in Höhe von 

915.000 Euro erzielt. Die Ort-
schaften sind deshalb aufge-
fordert, Prioritäten zu setzen, um 
den Haushalt zu entlasten. 

Im April diskutiert erst der 
Hauptausschuss, später der 

Stadtrat über den Haushalts-
plan. Danach wird er der 
Kommunalaufsicht vorge-
stellt. 

Gaby Härtel,  
Leiterin Finanzverwaltung 
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Minus im Haushalt, deshalb sind 
Einsparungen unumgänglich

Anzeige
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„In guten wie in schlechten  
Zeiten” – so heißt es im Treue-
schwur der sich Liebenden 
während der Trauungszeremo-
nie. Und in diesen schlechten 
Corona-Zeiten ist die Zahl der 
Hochzeiten in Möckern zwar 
zurückgegangen, aber es trau-
en sich dennoch viele – trotz 
Einschränkungen und dem  
Verschieben einer größeren 
Feier. Im Gespräch mit Susan 
Herrmann, eine von zwei Stan-
desbeamtinnen der Stadt. 

Wieviel Paare trauen sich 
denn in diesem Jahr, sich 
das Ja-Wort zu geben?  
Susan Herrmann: Für das ers-

te Halbjahr sind es bisher 20 
heiratswillige Paare. Im vergan-
genen Jahr waren es insge-
samt 36 Trauungen, neun weni-
ger als im Jahr 2019. Dazu kom-
men noch jedes Jahr etwa 20 

Paare, die bei uns aufgrund ih-
res Wohnsitzes in Möckern not-
wendigerweise ihre Unterla-
gen einreichen, aber woan-
ders ihre Trauung vollziehen. 

Wobei Möckern ja auch 
schöne Trauzimmer hat ...  
Susan Herrmann: Genau. Wir 

bieten drei Möglichkeiten zur 
Auswahl an. Geheiratet wer-
den kann bei uns in der Aula 
des Schlosses Möckern.  Hier 
vereint sich Historie mit Roman-
tik. Durch den direkten Park-
Anschluss bietet sich regel-
recht eine wahre Fotosession 
an. Im Gemeindezentrum 
Theeßen dominiert die Moder-
ne. Beide Trauzimmer können 
barrierefrei erreicht werden. 
Dazu kommt noch der Rats-
saal im Rathaus Möckern mit 
der Freitreppe als Anziehungs-
punkt für die Paare und ihre 
Gäste. Allerdings ist der Rats-
saal wegen der Baumaßnah-

men bis in den frühen Herbst 
nicht verfügbar. 

Üblicherweise wird an ei-
nem Samstag geheiratet. 
Manche wünschen sich 
aber auch einen Wochen-
tag. Ist das möglich? 
Susan Herrmann: Ja, sowohl 

im Ratssaal als auch in 
Theeßen. Im Schloss geht nur 
der Samstag, da die Aula ja 
durch die Grundschule ge-
nutzt wird. Nach Absprache 
sind aber Trauungen wochen-
tags in den Ferien möglich. 

Am eigentlich schönsten 
Tag des Lebens soll alles 
klappen und eigene Wün-
sche möchten berücksich-
tigt werden. Wie ist es bei  
Ihnen? 
Susan Herrmann: Wir ma-

chen fast alles möglich, denn 
wir wünschen uns glückliche 
Paare und Gäste. Wir beraten 
gern dazu, natürlich kann ei-
gene Musik mitgebracht wer-
den. Manche wollen es sehr  
individuell, haben bestimmte 
Rituale.  

Zurück zur Corona-Zeit. Wel-
che Einschränkungen gilt es 
zu beachten?  
Susan Herrmann: Die jeweils 

gültige Verordnung zur Ein-
dämmung der Pandemie re-
gelt, welcher Personenkreis an 
der Eheschließung teilnehmen 

So wird geheiratet – viele Paare tra 

Standesbeamtin Susan Herrmann (re.), die unsere Fragen beantwortete, 
zusammen mit ihrer Kollegin Ines Zander.

Das Trauzimmer in der Aula der Grundschule Schloss Möckern.

Anzeige
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 uen sich auch trotz Corona

darf. Gegenwärtig sind Kinder, 
Eltern, Geschwister und die 
Trauzeugen, die aber bei einer 
Heirat nicht zwingend vonnö-
ten sind, erlaubt. Dieser Perso-
nenkreis darf laut Hygienekon-
zept für die Räumlichkeiten 
derzeit inklusive des Paares 
nicht mehr als 20 Menschen 
betragen. Natürlich stehen die 

Stühle im Trauzimmer auf Ab-
stand, ebenso werden alle an-
deren Hygienemaßnahmen 
eingehalten. 

Beklagen sich die Paare 
darüber, dass die Zeit nicht 
das volle Programm zulässt?  
Susan Herrmann: Nein, die 

Heiratswilligen sind sich dessen 

bewusst. Sie haben sich trotz 
beschränkter Gästezahl, feh-
lender Feier im großen Kreis 
und nicht möglicher Hoch-
zeitsreise dazu aus Liebe ent-
schieden und wollten nicht un-
bedingt warten. Vieles lässt 
sich ja nachholen, dann schon 
als „erfahrenes” Ehepaar. 

Gern können Beratungster-

mine bei uns im Rathaus ver-
einbart werden – telefonisch 
039221 95-121/-122, per E-Mail 
standesamt@stadt-moeckern.de 
oder online unter 
www.moeckern-flaeming.de 
(Terminbuchungssystem). Wir 
sagen Ihnen, welche Doku-
mente mitzubringen sind und 
freuen uns auf Sie! Uwe Ahlert

Anzeige

Der festlich geschmückte Ratssaal. 

Das Trauzimmer im Gemeindezentrum in Theeßen. Die Räumlichkeiten 
stehen je nach Auslastung außerhalb der Corona-Pandemie auch als Mög-
lichkeit für eine anschließende private Hochzeitsfeier zur Verfügung.
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Fliegerclub Möckern e. V. geht  
am 8. 8. 2021 „in die Luft“

Tryppehna. Der Fliegerclub 
Möckern e.V. hat sich über die 
gute Resonanz zum letzten Flug-
fest am 22. und 23. 8. 2020 so ge-
freut, dass er eine gleichwertige 
Veranstaltung auch in diesem 
Jahr wieder anbieten möchte.  

Am  8. 8. 2021 können Sie wie-
der von 10 bis 17 Uhr mitfliegen, 
staunen oder einfach nur 
gemütlich zusammen sein. Im 
Rahmen dieses öffentlichen 

Flugfestes besteht z. B. ab einem 
Alter von 6 Jahren die Möglich-
keit, mit Leichtflugzeugen mitzu-
fliegen. Kinder benötigen hierfür 
allerdings die Zustimmung der 
Eltern. Wir dürfen gespannt sein, 
welche verschiedenen Flug-
geräte uns wieder vorgestellt 
werden. Neben den sowieso 
beheimateten Ultraleichtflie-
gern und Paragleitern werden 
auch Motorflugzeuge und Se-

gelflugzeuge zu bestaunen sein. 
Durch die Lage an der Bundes-
straße 246 a am Abzweig Tryp-
pehna ist eine gute Erreichbar-
keit für Fahrrad und Pkw gege-
ben und die Veranstalter freuen 
sich auf die zahlreichen Gäste.  

Der Kulturausschuss möchte 
diese Veranstaltung auch unter-
stützen. Den Räten war hierbei 
besonders wichtig, dass diese 
Freiluftveranstaltung vielleicht 
mit Einschränkungen aber 
höchstwahrscheinlich umsetz-
bar ist. Deshalb wurde auch ein 
Zuschuss von 1 000 € bewilligt. 
Hier besteht die Gelegenheit, 
unsere riesige Stadt Möckern 
von oben zu besichtigen. Wer 
vorher schon mal bei den Flie-
gern vorbeischauen möchte, 
kann sich bei W. Mathews unter 
039221 428 melden.

Anzeigen

Genehmigte 
Anträge 

Möckern. Trotz der aktuellen 
Einschränkungen gibt es 
schon wieder Vorschläge und 
Anträge zur Bereicherung des 
Stadt-Kultur-Lebens. Der Kul-
turausschuss bestätigte einen 
Antrag des MVC 18 e. V. zur 
Durchführung der Volleyball-
Stadtmeisterschaften am 17. 
oder 24. 4. 2021 mit 150 € 
ebenso wie den Antrag der 
KulturVeste Loburger Land 
e. V. mit 1450 €, die am 
5. 9. 2021 eine öffentliche Infor-
mationsveranstaltung durch-
führen möchten. Hier wird es 
Berichte rund um die Ruine 
mit Lesungen und Musik ge-
ben. 
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Wie würden Sie einem Außen-
stehenden einen Ausflug in die 
Einheitsgemeinde Möckern 
schmackhaft machen? Diese 
Frage wurde zu Beginn des Jah-
res unter anderem dem Landrat 
Steffen Burchhardt, dem Bürger-
meister der Stadt Möckern Frank 
von Holly, dem Volksbank-Vor-
stand Stefan Hildebrand, dem 
Landtagsabgeordneten Markus 
Kurze und der amtierenden Flä-
mingkönigin Dörte Breidenbach 
gestellt. 

Genannt wurden die Kirchen 
mit den teilweise spätgotischen 
Flügelaltären, die es in fast je-
dem Ort gibt. Weiterhin fanden 
die Betreffenden folgende Aus-
flugsmöglichkeiten lohnenswert: 
die historische Heimatstube im 
Schloss Möckern mit der Ge-
schichte der Schlacht bei 
Möckern um 1813, den „Röhl-
schen Hof” in Wallwitz, das „Bar-
by-Café” in Loburg, die Telefgra-
phenstation in Ziegelsdorf, die 

Kleinbahn in Magdeburgerforth, 
den Storchenhof Loburg, die Fo-
rellenteiche in Wüstenjerichow, 
die Schwimmbäder, die Hoch-
schule in Friedensau, die 
Heimchensteine in Lübars. 

Doch wie sehen die Einwoh-
ner der flächenmäßig viertgröß-
ten Stadt Deutschlands ihre ei-
gene Heimat, welche Sehens-
würdigkeiten oder Orte lieben 
sie besonders? Bitte schreiben 
Sie uns, welchen Ihrer Lieblings-
plätze ein Besucher unserer 
Stadt unbedingt gesehen und 
besucht haben sollte an kathrin. 
lichtenberg@stadt-moeckern.de. 

Wir werden Ihre Zusendungen, 
gern auch mit Foto, auswerten 
und in der Volksstimme sowie 

auf der Homepage der Stadt 
Möckern (www.moeckern- 
flaeming.de) veröffentlichen.

Wie sehen Sie Ihre Heimat?

Anzeige

Heimatstube 1813 Fotos (2): Laura Schneider

Röhlscher Hof – BrotbacktagStorchenhof Loburg
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Wie kommt Mann/Frau zum Beruf: 
„Staatlich anerkannter Erzieher“

Impfangebot 
für Erzieher 

Möckern. Am 26. 2. und 
5. 3.2021 erhielten Erzieherin-
nen und Erzieher der Kitas 
der Stadt Möckern vom 
Landkreis Jerichower Land 
das Angebot, sich im Impf-
zentrum in Burg gegen das 
Coronavirus impfen zu las-
sen. Trotz des sehr kurzfristi-
gen Termins wurde das 
Impfangebot von vielen 
Mitarbeitern genutzt. 

Die Stadt Möckern erhielt 
zwei Zeitfenster und die Lei-
terinnen der Einrichtungen 
organisierten, dass die Erzie-
her zu diesen Zeiten nach 
Burg fahren konnten. Gedul-
dig warteten die Mitarbeiter 
ca. 90 Minuten in einer lan-
gen Reihe vor dem Impf-
zentrum, um dann im Innen-
bereich zügig alle Forma-
litäten und das Impfen 
selbst zu erledigen.  

Die Mitarbeiter der Ein-
richtungen sind sehr dank-
bar für dieses Angebot. Sie 
sind täglich in Kontakt mit 
vielen Menschen, in erster Li-
nie natürlich mit den Kin-
dern. Sie arbeiten ohne 
Mund- und Nasenschutz, 
weil Mimik und Gestik ein 
sehr wichtiges Instrument in 
der Kommunikation mit den 
Kindern sind. Die Zusam-
menarbeit mit den Eltern er-
folgt mit Abstand und 
Mundschutz. Birgit Arndt

Möckern. Es ist kein Geheim-
nis, dass in den Kitas Erzieher 
ständig gesucht werden. Viele 
Schüler besuchen während ei-
nes Praktikums eine Kita, um zu 
sehen, ob die Vorstellungen, 
die man vom Beruf des Erzie-
hers hat, mit der Realität über-

einstimmen. Welche Vorauset-
zungen sollte Mann/Frau mit-
bringen? Was erfordert der Be-
ruf? 
•  Jedes Kind als Persönlichkeit 

sehen, auf Augenhöhe be-
gegnen, es so annehmen, 
wie es ist. 

•  Mit Geduld, Einfühlungsver-
mögen und Empathie jeden 
Tag Kinder betreuen, mit ih-
nen spielen, lernen, lachen, 
weinen und vieles mehr. 
In der folgenden Übersicht 

zeigen wir Möglichkeiten, wie 
der Einstieg gelingt.

Ein Beispiel beschreibe ich 
nachfolgend anhand unserer 
neuen Mitarbeiterin Claudia 
Pietsch. Sie ist seit 1. 1. 2021 als 
Hilfskraft in der Kita „Birkenhain” 
in Möckern tätig und wird ab 
1. 8. 2021 eine berufsbegleiten-
de Ausbildung als „Staatlich an-
erkannte Erzieherin” beginnen. 

Frau Pietsch ist 32 Jahre jung 
und wohnt mit ihrer fast 4-jähri-
gen Tochter in Theeßen. Sie ist 
„Examinierte Gesundheits- und 

Krankenpflegerin”. Bis Ende 2020 
arbeitete sie bei einem Pflege-
dienst. Während ihrer Ausbil-
dung war ebenso die Kinder-
pflege enthalten. Nach der Ge-
burt ihrer Tochter wurde der 
Wunsch, etwas anderes zu ma-
chen, immer stärker. Eine neue 
Herausforderung sollte es sein, 
und unbedingt mit Kindern. 

Frau Pietsch antwortet auf 
meine Frage: Warum der Beruf 
der Erzieherin? Kinder sind offen 

und ehrlich. Es gibt nichts Schö-
neres als strahlende Kinderau-
gen, wenn sie selbstständig et-
was geschafft haben. Kinder 
sind bedingungslos und geben 
dem Erwachsenen viel zurück. 
Kinder sind sehr unterschied- 
lich. Das macht jeden Tag span-
nend und auch glücklich. 

Wir wünschen Frau Pietsch al-
les Gute für die Ausbildung und 
freuen uns, dass sie unser Team 
bereichert. Birgit Arndt

Möckern. Seit dem 1. März 
können alle Hortkinder wieder  
den Hort der Stadt Möckern be-
suchen. Es gibt Kinder, die sind 
viele Wochen zu Hause gewe-
sen und andere kamen fast oh-
ne Unterbrechung in die Notbe-
treuung. Lange haben sich da-
durch manche Kinder nicht se-
hen können. Immer noch müs-
sen die Hygieneregeln einge-
halten werden. Auch aus die-

sem Grund freuen sich alle auf 
das Frühjahr und wärmere Tem-
peraturen, um im Freien zu sein. 
Gerne werden Roller, Bälle, Tisch-
tennis und Federballspiele ge-
nutzt. Auch die Klettertürme, 
Rutschen und Schaukeln sind 
sehr gefragt. Besonders die 
Jüngsten spielen am Nachmit-
tag noch sehr gern im Sand.  

Alle sind schon sehr gespannt, 
wann und wie wohl der neue 

Schulhof gestaltet wird? Für un-
sere Fußballer, Naturexperten 
und Stöckesammler ist der an-
grenzende Park ein Paradies. 
Natürlich gibt es für die Kinder 
dort Regeln und Grenzen. Wenn 
dann noch Kinder ohne Ideen 
sind, gibt es auch bald wieder 
die Möglichkeit, an Tischen ihre 
künstlerische Seite zu zeigen. 
Naturmaterialien und Bastelma-
terial liegen dann bereit. Aber 

immer ist die BEWEGUNG wie 
auch die GESUNDE ERNÄH-
RUNG an erster Stelle, so wie es 
in unserer Konzeption geschrie-
ben steht. 

Die Osterferien nutzten alle 
gern, um Neues in unserem Hei-
matort zu entdecken. Vielleicht 
finden wir ja schon Frühlingsbo-
ten im Park und der eine oder 
andere Käfer wird dann im Lu-
penglas bestaunt.

Hortkinder erwarten den Frühling
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Anzeige

Lübars. Endlich wieder 
Schnee im Winter. Das nutzten 
wir, um Frau Holle aufleben zu 
lassen. Kinder brauchen viele 
Gelegenheiten, kreativ zu sein 
und damit ihre Welt auf eigene 
Weise erkunden zu können.  

Märchen und Kinder gehören 
zusammen, Kinder lieben nicht 
nur Märchen, sondern identifi-
zieren sich mit der Welt, denn sie 
kommt ihrem magischen Den-
ken entgegen. In der Märchen-

welt ist alles möglich. In Liedern 
und Gedichten wurde Frau Hol-
le den Kindern nähergebracht. 
Fragen wurden beantwortet: 
Wo kommt der Schnee her? Wie 
entsteht Schnee? Kann man 
Schnee essen?  

Beim Hören des Märchens 
kam die Idee, wir wollen Frau 
Holle spielen. Geplant wurde 
gemeinsam mit den Kindern, so-
gar der Hausmeister Herr Wöh-
ling wurde zurate gezogen, 
denn es war schwierig, den Tor-
bogen mit dem Gold und dem 
Pech zu bestücken. Die Kulisse 
wurde gebastelt. Jeder durfte 
einmal in eine Rolle schlüpfen 
und am Vorspielen teilhaben.  

Am Ende unseres Projekts stell-
ten wir unsere Kulisse in der Gar-
derobe aus, so konnten die Kin-
der ihren Eltern voller Freude 
von ihrem Kita-Alltag berichten.

Hohenziatz. Unter dem Motto 
„Gib mir einen Karton und ich 
baue dir ein Schloss” wurde eine 
spielzeugfreie Zeit in unserer Kita 
eingeläutet. Im Team haben wir 
darüber beraten, wie wir Kreati-
vität, Phantasie, Sozialkompe-
tenz und Kommunikation der 
Kinder effektiver fördern können. 
Dabei sind wir auf die Idee der 
spielzeugfreien Zeit gekommen.  

Die Anfangsphase begann 
etwas holperig, weil die Kinder 
und auch wir erst lernen mus-
sten, mit dieser neuen Situation 
umzugehen. Die Kinder haben 
dann nach und nach Ideen 
entwickelt, wie man mit Natur-
materialien und Alltagsgegen-
ständen spielt. 

Den Kindern fiel es auch 
schwer, mit der „freien Zeit”, der 
Zeit zum „Nichts-Tun”, umzuge-
hen. Aber sie entwickelten ei-

genständig konstruktive Lösun-
gen aus der Langeweile oder 
aus der Unzufriedenheit heraus. 
Uns ist auch aufgefallen, dass 
die Kinder sich mehr unterhal-
ten, Ideen mitteilen und Regeln 
aushandeln. Den Kindern wird 
keinesfalls das Spiel genommen, 
es wird vertieft und verändert. 
Die Inhalte werden neu erlebt. 
Denn Spiel bedeutet Beobach-
ten, Entdecken, Ausprobieren, 
Nachahmen und Experimentie-
ren. Und das tut das Kind ob mit 
oder ohne Spielzeug.

Spielzeugfreie Zeit 
in Hohenziatz

Frau Holle besuchte  
die Ihlespatzen-Kinder
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Am 16. 1. 2021 trafen sich in-
teressierte Feuerwehr-Kamera-
den zu einer Informationsver-
anstaltung zu der bevorste-
henden Grundausbildung. Die 
Teilnehmer wurden über den 
geplanten Ablauf informiert 
und hatten die Möglichkeit, 
Fragen zum Hygienekonzept 
zu stellen und ggf. eigene Be-
dürfnisse mit einzubringen. 

Mitglieder aus Jugendfeuer-
wehren, aber auch Querein-
steiger in den Altersgruppen 
von 16 bis 43 hatten den Weg 
in die Ausbildung gefunden. 

Trotz Schulunterricht, Familie 
und Arbeit fanden sich insge-
samt 26 Teilnehmer aus zehn 
Ortswehren, um die 70 Ausbil-
dungsstunden zu absolvieren. 

In Hinsicht auf die aktuelle Si-

tuation sollte nichts unversucht 
bleiben, um eine Ausbildung 
anzuschieben.  

Wie vereinbart, wurden die 
theoretischen Kenntnisse 
wöchentlich online bespro-
chen. In drei Gruppen aufge-
teilt findet nun auch erster Prä-
senzunterricht statt. An ver-
schiedenen Ausbildungsorten 
werden die vorgeschriebenen 
Themen nach und nach ab-
gearbeitet. 

Die Praxis unter den FFP2- 
Masken zu absolvieren ist eine 
zusätzliche Belastung, die von 
den Teilnehmern in Kauf ge-
nommen wird, um das Ziel zu 
erreichen. 

An dieser Stelle Dank und 
Anerkennung für das Ehren-
amt in Zeiten von Corona.

Da wir nun schon länger kei-
nen Kinder- und Jugenddienst 
durchführen können, gab es die 
Idee, einen Mal- und Fotowett-
bewerb der Kinder- und Ju-
gendfeuerwehren ins Leben zu 
rufen. Jedes Mitglied konnte mit-
machen und die Teilnehmer 
wurden in Altersgruppen aufge-
teilt. Für die Kinderfeuerwehren 
gab es die Vorgabe, ein Bild zu 
malen mit dem Motto „Kinder 
und Feuerwehr” und für die Mit-
glieder der Jugendfeuerwehren 
ging es um das Thema „Hier bin 
ich glücklich”.  

Es wurden sehr schöne und 
kreative Bilder und Fotos einge-
reicht. Für die Auswertung ha-
ben sich freundlicherweise Ver-
waltungsmitarbeiter*innen zur 

Verfügung gestellt und ein Mit-
glied der Stadtwehrleitung. Ich 
als Stadtjugendwartin habe kei-
ne Wertung abgegeben. Die 
Jury vergab für jedes Bild Punk-
te. Wie schwer die Bewertung 
gefallen ist, zeigt die Tatsache, 
dass alle Juroren ziemlich glei-
che Punkte verteilten.  

Die Platzierten sind bei den 
Kinderfeuerwehren in der Alters-
gruppe 6 – 8 Jahre: 
1.  „Ich beobachte die Feuer-

wehr” von Joey Selma Kulms, 
7 Jahre, KFW Büden 
Punktgleich deshalb zwei 2. 

Plätze: 
2.  „Feuerwehr in Kinderaugen” 

von Leonie Abraham, 7 Jahre, 
KFW Schweinitz und 

2.  „Die Feuerwehr hat viel zu 

Grundausbildung  
in Zeiten von Corona

Anzeigen

Siegerbild von Joey Selma Kulms Siegerbild von 

Erster Mal-und F 
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tun” von Luca Lorenz, 7 Jahre, 
KFW Schweinitz 
In der Altersgruppe 9 – 10 

Jahre der Kinderfeuerwehren 
war die Teilnahme sehr gering 
und deshalb gibt es hier nur den 
1.  „Feuerwehr im Einsatz” von 

Alexa Clever, 9 Jahre, KFW 
Krüssau  
Bei den Jugendfeuerwehren 

sieht die Platzierung in der Al-
tersgruppe 10 – 12 Jahre, fol-
gendermaßen aus:  
1.  „Ich kann Brücken bauen” 

von Anna Woitkowiak, 12 Jah-
re, JFW Loburg 

2.  „So hoch kann ich springen” 
von Luna Günther, 11 Jahre, 
JFW Lübars 

3.  „Beim Zeichnen bin ich glück-
lich” von Wieder Estelle, 10 

Jahre, JFW Loburg 
In der Altersgruppe 13 – 15 

Jahre gab es folgende Platzie-
rung: 
1.  „Feuerwehr und malen 

macht glücklich” von Jemy 
Stahlich, 13 Jahre, JFW Lübars 

2.  „Jugendfeuerwehrdienst” 
von Dominic Mittelstädt, 13 
Jahre, JFW Stegelitz 
Einen Drittplatzierten gab es 

wegen Mangel an Beteiligung 
in dieser Altersgruppe nicht. 

In der Altersgruppe 16 – 18 
Jahre ergab sich folgende Plat-
zierung: 
1.  „Sommer, Sonne, Palmen 

Strand, laufen durch den war-
men Sand, Merresrauschen, 
Wasser, Meer das vermissen 
wir sehr” von Meike Sanften-

berg, 16 Jahre, JFW Stegelitz 
2.  „Hobby verbindet” von Vivien 

Matz, 17 Jahre, JFW Möckern 
3.  „Feuerwehrdienste” von Leo-

nie Mittelstädt, 17 Jahre, JFW 
Stegelitz 
Herzlichen Glückwunsch den 

Gewinnern und allen Teilneh-

mern vielen Dank für euer Mit-
machen! Alle Plätze werden 
selbstverständlich auch prä-
miert. Im kommenden Jahr wird 
es auch wieder einen Mal- und 
Fotowettbewerb geben.  

Conny Vietmeyer, 
Stadtjugendwartin 

Anzeigen

 Alexa Clever

Siegerfoto von Meike Sanftenberg

Siegerfoto Anna Woitkowiak Siegerbild von Jemy Stahlich

otowettbewerb
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Lübars. Leider müssen wir – 
der KSG Fläming Lübars e. V. – 
nach zweimaligem Verschie-
ben unser 50-jähriges Jubiläum 
nun gänzlich ausfallen lassen. 
Wir werden dafür in aller Form 
das 55- und 60-jährige Ju-
biläum feiern.  

Dafür gibt es hier eine kleine 
Historie von 1969 bis 1989: 

Die Gründung erfolgte am 
29. 5. 1969 mit der Bildung der 
1. Kooperationssportgemein-
schaft. Der Initiator und Grün-
der war Hennig Deumelandt. 
Es war ein Glücksfall, dass der 
Direktor des größten Betriebes 
im Territorium den Vorsitz über-
nahm, denn die Sportbegeis-
terung seinerseits war so groß, 
dass es durchaus üblich war, 
wenn im Sommer zum Fußball-
spielen ein Sportfreund be-
nötigt wurde, welcher gerade 
Mähdrescher fuhr, dieser Mäh-
drescher dann für mehrere 
Stunden stehen blieb. 

Die Fakten zur damaligen 
Zeit: In Lübars existierte eine 
Fußballmannschaft. Durch die 
geringe Zahl an Spielern war 
ein regelmäßiger Spielbetrieb 
kaum möglich. In Drewitz hatte 

sich das Kegeln in dieser Zeit 
entwickelt. In Hohenziatz war 
man dabei, eine Kegelbahn zu 
bauen.  

In den Schulen wurde in ers-
ter Linie Handball gespielt, 
doch losgelöst und ohne Zu-
sammenarbeit mit den Sport-
vereinen. Nach der Schule 
kümmerte sich niemand um 
die Jugendlichen. 

Ein Bündnis aus der VEG 
Saatzucht, den Vereinen, den 
Schulen, den Sportlehrern, den 

Bürgermeistern, den LPG-Vor-
sitzenden und der VEG Tierpro-
duktion erkannte, dass die Bil-
dung einer KSG von großem 
Vorteil für die weitere Entwick-
lung des Sportes auf dem Land 
sein muss. 

Folgende Sportarten wur-
den mit der Gründung ange-
boten: Fußball, Handball, Ke-
geln, Volleyball, Tischtennis, 
Gymnastik und Leichtathletik. 

Die Gründung wurde mit 
dem 1. Kooperationssportfest 
und dem legendären „Kartof-
fellagerhallenfußball” gefei-
ert. Dieses Sportfest wurde zur 
fes-ten Tradition, 20 Jahre wur-
de in einer Woche im Mai/Juni 
sieben Tage lang Sport getrie-
ben. Den Abschluss der Ko-
operationssportwoche bilde-
te der Tanz in der Kartoffella-
gerhalle. 

Fußball und Tischtennis wa-
ren in den Folgejahren die er-
folgreichsten Sportarten. 1978 
schaffte die Juniormannschaft 
der Fußballer den Aufstieg in 
die Bezirksliga.  

1978 waren allein 82 Mitglie-
der*innen in der Sektion Ke-
geln. In der Blütezeit hatten wir 
sechs Mannschaften in der 
Sektion Kegeln. 1989 wurde die 

Kegelbahn in Drewitz abgeris-
sen und musste dem Bau eines 
Jugendklubs weichen. Damit 
war es aus mit dem Kegeln in 
Drewitz.  

Die Sektion Handball wurde 
1980 gegründet und war 
ganze vier Jahre vertreten. 

Im Männerfußball waren die 
erfolgreichsten Jahre von 1975 
bis 1978. Die erste Mannschaft 
der Männer schaffte den Auf-
stieg in die erste Kreisklasse. 
Die Junioren unter der Leitung 
von Heinz Knieczinski schafften 
1978 den Aufstieg in die Be-
zirksliga.  

Die Sektion Tischtennis be-
gann schon 1960 mit Wett-
kämpfen. Gründer waren Rudi 
Lasch und Kurt Schätzke, sie 
spielten über 45 Jahre aktiv 
Tischtennis. Die erfolgreichsten 
Jahre waren zwischen 1973 
und 1989. 1978 wurde die 
Tischtennismannschaft Ge-
winner des FDGB-Pokals. 19 
Jahre fanden die Endspiele 
des Kreispokals in Lübars statt. 

Mit dem ersten Koopera- 
tionssportfest 1969 begann in 
Lübars das Volleyballspielen. 
Da bis 1987 keine Sporthalle 
vorhanden war, spielte sich der 
Sport im Freien ab. Im Winter 
wurde im kleinen Saal in Ries-
dorf mit einer Deckenhöhe 
vom 3,8 m! trainiert.

Unsere Vereine: 

Sport und Heimatverein  
KSG Fläming Lübars e. V. 

„Vereine unserer Stadt stellen 
sich vor” ist eine kontinuierlich 
erscheinende Serie.  
Wer gern auf sich aufmerksam 
machen und Werbung in eigener 
Sache betreiben möchte, der kann 
uns unaufgefordert Text und Fotos 
zuschicken:  

Stadt Möckern 
Abteilung Kultur 
Am Markt 10 
39291 Möckern 

info@stadt-moeckern.de

1. Mannschaft der Sektion Tischtennis des 1. KSG Fläming Lübars, die 
schon 1963 gegründet wurde.

Anzeige
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Friedensau. Seit Ende No-
vember 2020 verfügt Friedens-
au über ein Besucher-Leit- und  
-Informationssystem. An 36 ver-
schiedenen Standorten im Ort 
stehen etwa 45 cm   x   130 cm 
große Tafeln, die in deutscher 
und englischer Sprache über 
die Historie und die Bedeutung 
eines Geländes, Gebäudes 
oder einer Persönlichkeit Aus-
kunft geben. Zur besseren Ori-
entierung im Ort dienen neue 
Wegweiser. Ergänzt werden die 
Informationen durch ein digita-
les Angebot unter www.frie-
densau.de. Dort sind verschie-
dene Touren hinterlegt, die mit 
dem Smartphon als Naviga- 
tionshilfe abgelaufen werden 
können. Die Informationsange-
bote werden ständig erweitert.  

Die Schilder bestehen aus ei-
nem Aluminium-Strangpress-

profil-System mit pulver be-
schichteter Oberfläche. Die 
Konzeption, Grafik und Digitali-
sierung erfolgte durch Ecke-De-
sign (Berlin); die Umsetzung 
wurde vom Land Sachsen-An-
halt zur Förderung der touristi-
schen Infrastruktur im Rahmen 
des ELER-Programms der Eu-
ropäischen Union finanziell un-
terstützt. 

Friedensau wird durch die 
hohe Anzahl internationaler 
Studentinnen und Studenten 
und – außer in Zeiten von Coro-
na – die mehrfach im Jahr statt-
findenden Tagungen, Kongres-
se und Pfadfinder-Camps häu-
fig von in- und ausländischen 
Gästen besucht. Touristische 
Ziele in Friedensau sind die Bi-
bliothek, die Museums- und Kul-
turscheune, das Ladencafé zur 
Alten Feuerwehr, der Zeltplatz, 

die Arena mit 1 500 Sitzplätzen, 
das Öko-Partner-Haus, das Hüt-
tendorf auf dem Zeltplatz, die 
Spielplätze im Ort, das Seni-
orenheim mit Bewegungsbad, 
der Bibelgarten, der Natur-
schwimmteich, das Gäste haus, 
die Wander- und Waldwege 
rund um den Ort. 

Besucher können den Ort 
Friedensau, der 1899 als eine 
Ausbildungsstätte für Missiona-
re, Krankenpflegerinnen und  
-pfleger gegründet wurde, bes-
ser verstehen und deren Ange-
bote nutzen, wenn sie eine 
übersichtliche Information er-
halten. Bisher war die ge-
schichtliche Erschließung des 
Ortes nur innerhalb einer ange-
meldeten Führung möglich. 
Dies kann in Zukunft das Besu-
cher-Leit- und -Informationssys-
tem übernehmen. (PM)

Anzeigen

Friedensauer Besucher-Leit- und  
-Informationssystem fertiggestellt
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Magdeburgerforth. 100 Jahre 
Tradition – das ist schon was! 
Und solche Traditionen sollen 
auch gepflegt werden, insbe-
sondere, wenn es um den Frau-
entag geht, der in unserer Regi-
on seit langem eine hohe Be-
deutung hat.  

Da leider auch die diesjährige 
Frauentagsfeier der Ortschaft 
Magdeburgerforth den corona-
bedingten Einschränkungen 
zum Opfer fiel, hat der Ort-

schaftsrat auf Anregung des 
Heimatvereins beschlossen, an 
alle Frauen der Ortschaft einen 
kleinen Blumengruß zu verteilen. 
Bunte Primeltöpfchen sollten es 
sein, die der Heimatverein liebe-
voll dekoriert hat.  

Maren Schulze (Stellvertreten-
de Ortsbürgermeisterin) und Rü-
diger Claus (Ortsbürgermeister) 
haben die Verteilung übernom-
men und die Primeln mit Grüßen 
von Ortschaftsrat und Heimat-
verein überbracht (Foto). Freu-
de und Überraschung waren 
groß und hier und da ergab sich 
auch spontan die Gelegenheit, 
aktuelle Themen der Ortschaft 
„über den Gartenzaun” anzu-
sprechen. Hier nochmal ein 
ganz herzlicher Dank an alle 
Helfer und Beteiligten.  

Rüdiger Claus, Ortsbürger- 
meister Magdeburgerforth

Frühlingsgruß  
zum Frauentag

Foto: Andrea Schirmer

Rietzel. Je-
der Valentins-
tag, d. h. je-
der 14. Febru-
ar, gehört ihr – 
es ist der Ge-
burtstag von 
Brunhilde 
Rusch aus 
Rietzel. In diesem Jahr war es so-
gar der stolze 90. 

Im Namen der Bürger der Ge-
meinde Rietzel gratulierte die 

Ortsbürgermeisterin Doris Kühne 
der Jubilarin auf das Herzlichste. 

Zusammen mit ihrem bereits 
verstorbenen Ehemann Ulrich 
Rusch zog sie 1996 aus der Sen-
ne (Bielefeld) in den Geburtsort 
ihres Mannes nach Rietzel. Frau 
Rusch ist glücklich darüber, dass 
sie inmitten ihrer Familie, beste-
hend aus vier Generationen, auf 
einem Hof leben kann. 

Doris Kühne,  
Ortsbürgermeisterin Rietzel 

25 Jahre in Rietzel zu Hause 

Schön war’s im Winter 
Ja, tatsächlich wurde uns allen ein 

märchenhafter Winter beschert. Un-
ser kleines Rietzel sah so verzau-

bert aus. Kinder bauten Schnee- 
männer und Iglus. Aber dieser 

Schnee musste auch geräumt wer-
den, damit das normale Leben wei-
terlaufen konnte. Ein großes Lob an 

alle fleißigen Schneeräumer. 
Doris Kühne, Ortsbürgermeisterin 
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Möckern. Seit vielen Jahren 
ist die Zeit im Rathaus Möckern 
stehen geblieben. Nein, nicht 
was Sie denken, ich meine das 
wörtlich. Unsere Rathausuhr 
zeigt 5 Minuten nach 4 an. 
Festgestellt und angesprochen 
haben das schon viele, aber 
geändert hat es leider noch 
niemand. 

Im Dezember letzten Jahres 
lief dann mein persönliches 
Rathausuhr-Fass über. Die Fra-
ge lautete: Wer kann denn 
wohl so ein altes Schätzchen 
noch reparieren und vor allem 
so anpassen, dass nicht stän-
dig jemand die Uhr manuell 
aufziehen muss? Erstaunlicher-
weise wurde ich schnell fündig. 
Eine Berliner Firma, die auch 
schon diverse Uhren in der Um-
gebung in der Betreuung hat, 
sagte mir kurz vor Weihnach-
ten letzten Jahres einen Vor-
Ort-Termin zu. Einige Tage spä-
ter traf dann auch das Ange-
bot der Firma  ein, welches sich 
auf knapp 13 000 € belief. 

Jetzt galt es Geld zu be-
schaffen, um schnellstmöglich 
den Auftrag erteilen zu kön-
nen. Der erste Weg führte zum 
Bürgermeister als Hauptverwal-
tungsbeamten, um ihn zu bit-

ten, die Stadtschatulle zu öff-
nen. Als ich das Büro verließ 
waren die ersten 6 000 €auf 
der Uhr-Habenseite. Auch der 
Ortschaftsrat Möckern konnte 
recht schnell überzeugt wer-
den, sich zu beteiligen.  

Nur wo bekommen wir die 
restlichen 4 000 € her? Dank 
der freundlichen Unterstützung 
von Stephen Zechendorf und 
der Volksstimme konnten wir ei-

nen Spendenaufruf starten. 
Letztendlich haben 27 Einzel-
spender und Vereine uns mit 
4 745 € unterstützt. Somit hat-
ten wir das Geld zusammen 
und der Auftrag zur Reparatur 
konnte erteilt werden. 

Die Instandsetzung soll jetzt 
im 2. Quartal diesen Jahres er-
folgen, so dass wir alle spätes-
tens im Sommer wieder auf ei-
ne funktionierende Rathausuhr 

schauen können. 
Ich bedanke mich bei allen, 

die mich unterstützt haben, bei 
meinen beiden Mitstreitern 
Thomas Brumme und Sven Ort-
loff, vor allem aber bei allen 
Spendern. Ihr habt bewiesen 
dass wir nicht nur meckern, 
sondern auch etwas gemein-
sam erreichen können. Danke! 

Detlef Friedrich, 
Ortsbürgermeister Möckern

Viele Spenden helfen, dass bald 
unsere Rathausuhr wieder tickt

Anzeigen
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Loburg. Die Stadt Möckern 
hat in ihren beiden Ortschaften 
Loburg (seit 1992) und Möckern 
(seit 1995) förmlich festgelegte 
Sanierungsgebiete. 

Diese finden ihre Rechts-
grundlage im Baugesetzbuch 
(BauGB) – Besonderes Städte-
baurecht - §§ 136 bis 164b. 

Über viele Jahre wurden 
Städtebaufördermittel (vom 
Bund und Land) und Eigenmit-
tel der Stadt investiert, um 

städtebauliche Missstände zu 
beseitigen. 

Die Stadt Loburg kann auf 28 
Jahre Sanierungstätigkeit 
zurückblicken. Das Sanierungs-
gebiet umfasst den Altstadt-
bereich der Ortslage mit 
31,5 ha. Das Bund-Länder-För-
derprogramm lief von 1992 bis 
2012. In diesem Zeitraum und 
darüber hinaus wurden mehr 
als 8,1 Mio. Euro investiert. 
Wichtige Gebäude wurden 

mit öffentlichen Fördermitteln 
modernisiert, städtebaulich 
prägende Ensemble in ihrer ur-
sprünglichen Schönheit rekon-
struiert. Die meisten Straßen, 
Wege und Plätze sind saniert 
und etliche private Gebäude 
konnten in den Anfangsjahren 
von einer kleinteiligen Förde-
rung profitieren. 

Im Sanierungsgebiet sind die 
Grundstückseigentümer von 
Straßenausbau- bzw. Erschlie-

ßungsbeiträgen befreit, statt-
dessen wird am Ende der Sa-
nierung vom Eigentümer die 
sanierungsbedingte Wertstei-
gerung des Grundstücks in 
Form von Sanierungsaus-
gleichsbeträgen abgeschöpft. 
Die Erhebung des Ausgleichs-
betrages ist bindendes Bun-
desrecht, d. h. die Kommune ist 
zwingend zur Erhebung des 
Ausgleichsbetrages verpflich-
tet. Zuvor kann die Wertsteige-
rung auch auf freiwilliger Basis 
durch eine Ablösevereinba-
rung an die Stadt bezahlt wer-
den. 

Diese Wertsteigerung wird in 
einem nichtöffentlichen Ver-
fahren vom Gutachteraus-
schuss des Landesamtes für 
Vermessung und Geoinforma-
tion ermittelt und in einer Karte 
mit Sanierungsanfangs- und 
Sanierungsendwerten (beson-
dere Bodenrichtwertkarte) 
dargestellt. 

Für das Sanierungsgebiet 
„Loburg – Innenstadt” ist dieser 
Prozess der Erhebung der Sa-
nierungsausgleichsbeträge 
bereits in Gang gesetzt. Die 
eingenommenen Beträge 
wurden und werden wieder im 
Sanierungsgebiet für überwie-
gend infrastrukturelle Maßnah-
men verwendet. Ulrike Köhler

Anzeigen

28 Jahre Stadtsanierung Loburg

Luftaufnahme des Altstadtbereiches
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Einige Beispiele einer gelungenen Sanierung

Sanierte und unsanierte Gebäude in der Dammstraße

Rittergut und Barbycafé nach der Sanierung – Münchentor 1 und 2

Rittergut und Barbycafé vor der 
Sanierung –  
Münchentor 1 und 2

Sanierte Kreuzstraße –  
Richtung Osten

Die ehemalige Gasthausruine  
vor dem Neubau der Sporthalle – 
Markt 22

Die gleiche Fläche mit  
dem Funktionsgebäude der  
Sporthalle –  
Markt 22 (Neubau)
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Stegelitz. Die Besitzer der land-
wirtschaftlichen Güter strebten 
nach einer Kleinbahnstrecke, 
um ihre Produkte schneller be-
fördern zu können. Am 26. No-
vember 1894 wurde die Haupt-
strecke Ziesar–Grabow–Burg ge-
plant und noch eine Neben-
strecke über Groß Lübars–Steg-
elitz–Burg.  

Am 4. April 1896 wurde mit 
dem Bau der Strecke Burg– 
Stegelitz (11,7 km) begonnen. 
Nach deren Fertigstellung ging 
es bis Groß Lübars weiter. Am  
19. Juli 1896 war diese dann 
durchgehend befahrbar. Sie 
hatte eine Länge von 28,5 km. 
Am 8. Oktober 1896 erfolgte die 
Übergabe des Teilstücks Mag-
deburgerforth–Altengrabow–Gr
oß Lübars mit einer Länge von 
10,8 km. Diese Strecken wurden 
nun zusammengeführt. 

Die Kleinbahnstrecke wurde 
hauptsächlich für die Personen-
beförderung, den Güterverkehr 
und das Militär genutzt. Mit dem 
Bau kam der wirtschaftliche 
Aufschwung im Kreis Jerichow I. 
Einige Dörfer erhielten ein zu-
sätzliches Anschlussgleis. Auch 
die Stärkefabrik in Stegelitz hat-
te dieses. Befördert wurden 
Zuckerrüben, Kartoffeln, Getrei-

de, Düngemittel, Milch, Heu, 
Stroh, Steine, Holz und Kohle. Mit 
der Eröffnung des Bahnbetrie-
bes übernahm die Schmalspur-
bahn auch die Postbeförde-
rung. So hatten die Gepäckwa-
gen Postabteile. Die mitfahren-
den Postbeamten hatten einen 
Bahnpoststempel. Mit seiner Hil-

fe konnten die Postsachen 
während der Fahrt erledigt wer-
den. Auf den Bahnhöfen holten 
und brachten die Posthalter mit 
Handkarren die Post. 

Von Burg ging es zu den Hal-
testellen Madel, Stegelitz mit An-
schluss Gutshof, Tryppehna, 
Pabsdorf, Lüttgenziatz mit An-

schluss Mühle, Hohenziatz mit 
Anschluss Stärkefabrik und An-
schluss Bodenstein, Riesdorf, 
Groß Lübars, Bahnhof Altengra-
bow mit Anschluss Truppenü-
bungsplatz, Dörnitz und Magde-
burgerforth (37,6 km). 

Die Fahrzeit von Burg nach 
Groß Lübars dauerte zwei Stun-
den und 20 Minuten. Von Burg 
nach Stegelitz kostete die Fahrt 
von 12 km 1,00 DDR-Mark. Die 
Höchstgeschwindigkeit wurde 
mit 20 km/h vorgegeben. 

Schon 1959 zeigte sich, dass 
die Verkehrsaufgaben im Ein-
zugsgebiet der Kleinbahn-
strecke durch Busse und Lastwa-
gen wirtschaftlicher waren. Die 
Stilllegung der Kleinbahn-
strecken wurde langsam ange-
strebt. 1963 kam dann das „Aus” 
der Strecke Altengrabow–Lo-
burg und Loburg–Gommern. 
Am 1. Juli 1965 wurde die 
Strecke Burg–Groß Lübars ein-
gestellt. Somit hatte Stegelitz 
auch keinen Bahnanschluss 
mehr. Nach 69 Jahren, am 25. 
September 1965, endet die Ära 
der Kleinbahn im Jerichower 
Land. Der Fortschritt der Zeit hat-
te sie unwirtschaftlich gemacht. 
Was bleibt ist ein Stück Heimat-
geschichte. Edelgard Fischer

Lang ist es her, als die Kleinbahn  
durch unsere Landschaft dampfte!

Öffnungszeiten 

Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr  

Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung
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Hobeck. Seit einigen Jahren 
sammelt der Nachwuchs der 
FFW Hobeck in regelmäßigen 
Abständen Altpapier ein. So 
betrug z. B. die letzte Abfuhr 
zum Recyclinghof ca. drei Ton-
nen. Unsere Kinder sind stets 
mit Begeisterung und Eifer da-
bei. Auch hier wird Teamarbeit 
gefördert.  

Seit Ausgabe 5/2020 haben 
wir mit den Kindern auch die 
Aufgabe übernommen, das 
Magazin „Leben in Möckern-
Loburg-Fläming” an die Haus-
halte der Ortschaft Hobeck zu 
verteilen. Von dem Geld wollen 
wir die Kinder zusätzlich mit 
Kleidung eindecken und auch 
für kleine Anschaffungen für 
die Kinder- und Jugendfeuer-
wehr wird gespart. So konnte 

zu Weihnachten für alle eine 
schöne warme FFW-Winter-
mütze angeschafft werden. 
Auch Ausflüge sollen nicht zu 
kurz kommen. Selbstverständ-
lich erst, wenn die Corona-
Pandemie es wieder zulässt. 

Da in unserer Feuerwehr kein 
Fahrzeug zur Personenbeför-
derung zur Verfügung steht, 
müssen wir oft ziemlich um-
ständlich etwas organisieren. 
Daher ein großes Dankeschön 
an alle Kameraden, die dies 
stets mit ihren Privat-Pkw be-
werkstelligen. Ebenfalls dan-
ken wir allen Hobecker Haus-
halten, die uns  mit Altpapier 
füttern und tolle Überraschun-
gen für die Kinder dazulegen. 

Betreuerteam der Kinder- und 
Jugendfeuerwehr Hobeck

Friedensau. Aus den Händen 
des Rektors der Theologischen 
Hochschule Friedensau (ThHF), 
Prof. Dr. Roland Fischer, erhielt 
Dozentin Dr. phil. Simone Emmert 
am 27. Januar 2021 die Ernen-
nungsurkunde zur Juniorprofes-
sorin.  

Aufgrund der Genehmigung 
des Ministeriums für Wirtschaft, 
Wissenschaft und Digitalisierung 
konnte Dr. Emmert für die Dauer 
ihrer Dozentur mit Tenure Track 
an der ThHF die Berechtigung 
zum Führen der Bezeichnung Ju-
niorprofessorin für das Fachge-
biet „Recht der Sozialen Arbeit” 
verliehen werden. „Tenure 
Track” beschreibt einen Weg in 
der akademischen Laufbahn 
an Universitäten und Hochschu-
len, über den eine Professur auf 

Lebenszeit erlangt werden 
kann.  

Simone Emmert unterrichtet 
seit 2015 an der ThHF, unterbro-
chen durch eine Vertretungspro-
fessur für Recht in der Sozialen 
Arbeit an der Hochschule Mag-
deburg-Stendal. Ihre Vita weist 
eine internationale Expertise 
auf: Studentin der Rechtswissen-
schaften in Würzburg, Erasmus-
Stipendiatin in Leuven (Belgien), 
Stipendiatin in Florenz (Italien) 
und Promotion in Marburg; Lehr-
beauftragte an den Universitä-
ten in Marburg, Sherbrooke 
(Quebec, Kanada), freiberuf- 
liche Anti-Bias-Trainerin und zu-
gelassene Rechtsanwältin. Ihr 
Forschungsinteresse bezieht sich 
auf Menschenrechte, Familien-
recht und Diversität. (PM)

Dr. Simone Emmert ist 
nun Juniorprofessorin

Bereitschaftsdienst im Todesfall 
übernimmt am Wochenende sowie wochentags das

Bestattungshaus 
Gommlich &Reinbothe 

kompetent & preiswert

Loburg 
Burgstraße 1 
Tel. 03 92 45/6 97 88

Zerbst 
Lindauer Straße 24 
Tel. 0 39 23/78 30 03

Persönliche und fachkundige Beratung  
zu allen Bestattungsfragen  

(Vorsorge, Sterbegeldversicherungen usw.)  
erhalten Sie hier.  

Tag und Nacht erreichbar. 

Auf Wunsch Sterbefallaufnahme im Trauerhaus auch am Wochenende.

Foto: ThHF/Andrea Cramer

Feuerwehrnachwuchs  
verteilt unser Magazin
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Friedensau. Der Hoch-
schulchor hatte unter strengen 
Auflagen im Oktober wieder mit 
der Probenarbeit begonnen, 
musste diese jedoch schon 
nach der dritten Probe abbre-
chen, da sich die Corona-Situa-

tion in Friedensau zugespitzt 
hatte. Mitte November began-
nen Chorleiter und Chor zwei 
Chorvideos zu produzieren. Die-
se Arbeit war sehr aufwändig, 
aber auch bereichernd. Ein Vi-
deo ist fertig: 

https://www.youtube.com/ 
watch?v=j0IatX2VjwE 

Der Chor plant, die Chorar-
beit auf diese Art und Weise wei-
terzuführen, so lange es nicht 
die Möglichkeit des gemeinsa-
men Singens vor Ort gibt. (PM)

Hochschulchor probt und singt online

Hobeck. Egal, ob Kontaktbe-
schränkungen oder Lockdown, 
etwas Gutes für die Gemeinde 
kann man immer tun. Danach 
handeln auch die Bürger aus 
Hobeck, Göbel und Klepps. 
Schon im Herbst letzten Jahres 
wurden drei große Pflanzkübel 
auf der neuen Pflasterfläche am 
Dorfgemeinschaftshaus be-
pflanzt. Im gleichen Zuge wurde 
der alte Mühlstein als Dekora- 
tion auf dem gut gepflegten 
Hochbeet am Dorfgemein-
schaftshaus platziert. Kurz da-
rauf fanden sich ein Duzend 
fleißige Bewohner aus allen drei 
Ortsteilen zum Arbeitseinsatz am 
Wahler Weg. Dieser ist ein vielbe-
nutzter Weg zwischen Hobeck 
und der Landstraße nach Lin-
dau, die Zufahrt zum Pappel-
teich und zum Schießplatz der 
Schützengilde Loburg. Um wie-
der freie Fahrt auf dieser Strecke 
zu haben, wurden die Bankette 
gemäht, das störende Busch-

werk zurückgeschnitten und 
Müll eingesammelt.  

In der Weihnachtszeit wurde 
ein Adventskalender ins Leben 
gerufen. Per WhatsApp konn-
ten die Bürger der drei Ort-
schaften an 24 Tagen jeweils 
ein Bilderrätsel aus unseren drei 
Ortsteilen lösen. Die Teilnahme 
vieler Rätselfreunde brachte  
jeden Abend um 20 Uhr viel 
Spannung und Spaß in die Vor-
weihnachtszeit.  

Momentan sind die Volleybal-
ler dabei, ein zweites Volleyball-
feld auf dem Sportplatz in Ho-
beck neu anzulegen. Geplant 
ist eine Einweihung im Sommer 
mit einem zünftigen Volleyball-
turnier. Ein neues Projekt des Ort-
schaftsrates steht in den Start-
löchern: Geplant sind vier über-
dachte Sitzraufen aus Holz, die 
in Gemeinschaftsarbeit der frei-
willigen Helfer unserer drei Ort-
schaften gebaut werden und 
später auch auf diese verteilt 
werden sollen. Sie finden ihre 
Plätze auf dem Spielplatz in 
Klepps, am Göbeler Parkteich, 
an der Feuerwehr in Hobeck 
und auf dem Sportplatz in Ho-
beck.  

All dies hat uns gezeigt, dass 
wir auch in schwierigeren Zeiten 
zusammenhalten und Dinge 
anpacken können, ganz nach 
dem Motto: „Göbel, Hobeck, 
Klepps – Gemeinsam stark!” 

Ortschaftsrat Hobeck

Trotz Lockdown bleiben die Hobecker fleißig

Der alte Mühlenstein am neuen Zuhause.

So ä̈hnlich sollen die neuen Sitz-
raufen aussehen.
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Schweinitz. An zwei Samsta-
gen im Februar wurde eine Wei-
terbildung für unsere Mitglieder 
der FFW Schweinitz zum Um-
gang mit der Kettensäge durch 
den Ausbilder Jürgen Lührßen 
vom Forstamt in Nedlitz durch-
geführt. Nach einem starken 
Unwetter im August letzten Jah-
res konnten wir die Schulung 
dazu nutzen, unser kleines 
Wäldchen „Park” mitten im Ort 
aufzuräumen.  

Umgestürzte Bäume wurden 
zu Brennholz aufgearbeitet, drei 
trockene Buchen aus Sicher-
heitsgründen gefällt. Es kam im-
mer wieder zum Herabfallen 
von Ästen. Spielende Kinder wa-
ren einer großen Gefahr ausge-
setzt. Die umgestürzte Eiche war 
viel zu schade für Brennholz. Herr 
Lührßen hat sie für uns zum Ver-
kauf angeboten. Die Einnah-

men daraus werden unserem 
Heimatverein zukommen. Einen 
Teil der Spende möchten wir 
auch dazu nutzen, neue Bäume 
im Park zu pflanzen.  

Nicht nur das Unwetter im letz-
ten Jahr hat unserem kleinen 
Wäldchen sehr zugesetzt. In den 

zurückliegenden Jahren haben 
Stürme große alte Bäume zum 
Umstürzen gebracht. Ein Viertel 
des Bestandes ist nach meiner 
Meinung nicht mehr da. Unser 
Park soll wieder zu dem werden, 
was er einmal war. Ein Ort zum 
Verweilen und Spazierengehen. 

Einen kuriosen Fund gibt es 
auch zu melden. Bei den Säge-
arbeiten wurde mitten im 
Stamm einer etwa 180 Jahre al-
ten trockenen Buche ein Metall-
teil (Foto re.) gefunden. In etwa 
einem Meter Höhe kam dann 
beim Aufspalten ein Metallha-
ken genau in der Mitte des 
Stammes ans Tageslicht. Er muss 
in den vielen Jahren dort einge-
wachsen sein. Wer diesen Ha-
ken dort vor sicherlich mindes-
tens 100 Jahren eingeschlagen 
hat, bleibt wohl ein Geheimnis. 

Ich möchte mich bei allen be-
teiligten Kameraden noch ein-
mal recht herzlich bedanken für 
ihre Teilnahme an dieser Aktion 
in ihrer Freizeit. Besonderen 
Dank an unseren Wehrleiter Hei-
ko für die Organisation. 

Bernhard Herder, 
Ortsbürgermeister Schweinitz

Wäldchen mitten im Ort soll wieder aufblühen

Grabow. Alle Vereine und In-
stitutionen des Spendenrates 
in Grabow haben sich für das 
Jahr 2021 ein Großprojekt vor-
genommen. So soll das bisheri-
ge Bürgermeisterbüro umge-
baut werden, hier sollen barrie-
refreie WC´s entstehen. Auch 
eine kleine Küchenzeile ist vor-
gesehen. Der neu entstehen-

de Versammlungsraum soll da 
angebaut werden, wo sich zur 
Zeit der Trockenturm und die 
Garagen befinden.   

In Gesprächen über die Fi-
nanzierungsmöglichkeiten 
fand man mit Hilfe von Stadt-
bürgermeister Frank von Holly 
eine Lösung, die noch Gegen-
stand der laufenden Haus-

haltsberatungen ist. Dennoch 
wurde bereits ein Planungs-
büro beauftragt. Für die hierfür 
entstehenden Kosten geht der 
Spendenrat in Vorleistung. Un-
ter Leitung des Vorsitzenden 
des Heimatvereins Jörg Stiller 
und seinen Mitstreitern Klaus-
Dieter Peters, Joachim Schulz, 
Michael Garzinski und Ortsbür-

germeister Thomas Lindemann 
wurde dann das Projekt dem 
Ortschaftsrat vorgestellt. Nun 
gilt es, das Projekt weiter voran-
zubringen, um mit dem Baube-
ginn möglichst zeitnah begin-
nen zu können. Hier bittet Tho-
mas Lindemann um tatkräftige 
Unterstützung bei allen Vereins-
mitgliedern und Einwohnern! 

Barrierefreier Gemeindeversammlungsraum geplant
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Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH 
Ein kommunales Wohnungsunternehmen der Stadt Möckern

ANZEIGE

Wohnungsangebote in Loburg:

Wohnungsangebote in Möckern: 

Dammstraße 49, 2. OG links 
•  3RaumWohnung 
•  Wohnfläche: 55,93 qm  
•  Grundmiete: 335,58 € 
•  Betriebskosten: 134,24 € 

Kreuzstraße 16, 1. OG links 
•  3RaumWohnung 
•  Wohnfläche: 63,56 qm  
•  Grundmiete: 381,36 € 
•  Betriebskosten: 152,54 €

Triftweg 3, EG rechts 
•  3RaumWohnung 
•  Wohnfläche: 63,32 qm  
•  Grundmiete: 348,26 € 
•  Betriebskosten: 151,96 €

Hohenziatzer Weg 13,  
2. OG rechts 
•  3RaumWohnung 
•  Wohnfläche: 77,74 qm  
•  Grundmiete: 466,44 € 
•  Betriebskosten: 186,58 €

Waldstraße 8c, 2. OG rechts 
•  frisch renoviert 
•  3RaumWohnung 
•  Wohnfläche: 56,70 qm  
•  Grundmiete: 340,20 € 
•  Betriebskosten: 136,08 €

Wir sind jetzt auch bei Facebook zu finden!

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann kontaktieren Sie uns unter: 039221 63930

www.wbgmoeckern.de  •  info@wbgmoeckern.de

Hohenziatzer Weg 27,  
EG links 
•  2RaumWohnung 
•  Wohnfläche: 57,46 qm  
•  Grundmiete: 344,76 € 
•  Betriebskosten: 137,90 €
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AUS DER REGION

Stegelitz. Die Heimatstube 
Stegelitz besteht im September 
diesen Jahres 20 Jahre. Inzwi-
schen hat der Heimatverein 
Stegelitz die Bauernscheune 
gekauft und eingerichtet. Eine 
Reihe von Exponaten aus der 
Heimatstube hat jetzt ihren Platz 
in der Bauernscheune. Nun muss 
aber in der Heimatstube wieder 
Ordnung gemacht werden. Die 
Themengruppen müssen neu 
geordnet werden, außerdem ist 
es Zeit für Veränderungen. Etwas 

fehlt schon seit geraumer Zeit – 
eine Friseurecke. Es gibt bereits 
einige Exponate, die in einen al-
ten Frisiersalon gehörten, z. B. 
Brennschere und Rasiermesser. 
Aber um diesem Thema ge-
recht zu werden, fehlen uns 
noch eine Reihe von Gegen-
ständen. Wenn jemand einen 
alten Friseurstuhl, eine Trocken-
haube oder andere friseurtypi-
sche Gegenstände aufgeho-
ben hat, würden wir uns sehr 
freuen, wenn uns diese angebo-
ten werden.  

Vor beinahe 20 Jahren 
brannte das Stegelitzer Schloss 
ab. Dabei ist eine sehr schöne 
Wandkarte des Deutschen 
Reiches mit den jeweiligen 
Volkstrachten zerstört worden. 
Die Karte hatte Familie Meiß-
ner im großen Flur an die Wand 
malen lassen und leider ist da-
von kein Foto vorhanden. Wer 

dieses Gemälde fotografiert 
oder andere Fotos von der Ge-
meinde Stegelitz hat – wir wür-
den uns sehr freuen, wenn es 
uns angeboten wird. Ob Scan-
nen der Fotos, Schenkung 
oder Leihgabe, egal. Unter Te-
lefon 039221 639029 oder 
039221 7230 erreichen Sie uns. 
Wir würden uns sehr über eine 
rege Beteiligung freuen. 

Heimatverein Stegelitz

Veränderungen in der Heimatstube

Anzeige

Dank an 
Jörg Stiller 

Grabow. Auf der letzten Ort-
schaftsratssitzung dankte Orts-
bürgermeister Thomas Linde-
mann dem aus persönlichen 
Gründen zurückgetretenen 
Ortschaftsratsmitglied Jörg Stil-
ler für sein Engagement und 
seinen Einsatz für die Ortschaft 
Grabow. Lindemann betonte, 
dass Jörg Stiller jederzeit bereit 
war, zusätzliche Aufgaben zu 
übernehmen. Herr Stiller, seit 
2009 im Ortschaftsrat, war 
nicht nur für die Kameraden 
der Feuerwehr ein guter An-
sprechpartner, sondern auch 
für viele Einwohner von Gra-
bow. Zum Abschied überreich-
te ihm Ortsbürgermeister Lin-
demann den zweiteiligen Bild-
band der Stadt Möckern mit 
dem Wunsch, auch weiterhin 
auf die Unterstützung für die 
Ortschaft und seinen Bürgern 
rechnen zu können.
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UNSERE ZUKUNFT

Anzeigen



Die Stadt Möckern 
gratuliert nachträg-
lich den Geburts-

tags„kindern“ der Monate Ja-
nuar, Februar und März. 

Otto Reuscher, 70 Jahre; Tho-
mas Müller, 70 Jahre; Jürgen 
Wischnewski, 70 Jahre; Otto-
mar Stoye, 70 Jahre 

Klaus Karbe, 75 Jahre; Regi-
na Karbe, 70 Jahre 

Hartmut Worm, 70 Jahre; Hel-
ga Göbel, 70 Jahre; Gisela 
Steinmann, 85 Jahre; Wolfgang 
Klingner, 80 Jahre; Rudolf Senff, 
85 Jahre 

Ursula Scharf, 75 Jahre; Mar-
tha Toschka, 85 Jahre; Doro-
thea Bläsi, 85 Jahre; Werner 
Hackenberg, 85 Jahre; Ger-
trud Rönkendorf, 85 Jahre; 
Wanda Dzienian, 95 Jahre; 
Richard Mohr, 95 Jahre; Wie-
land Scharf, 75 Jahre; Johan-
na Hahne, 85 Jahre; Ingeborg 
Völker, 95 Jahre; Maria Janus, 
85 Jahre 

Anni Dohm, 90 Jahre 

Detlef Höhne, 70 Jahre;  
Anneliese Klammer, 90 Jahre; 
Angelika Freist, 75 Jahre 

Marianne Gebhardt, 70 Jah-
re; Edelgard Kraus, 70 Jahre 

Elsbeth Frömmrich, 85 Jahre; 
Reiner-Wilfried Scherbinsky, 70 
Jahre; Alida Kluth, 85 Jahre 

Dieter Fellisch, 70 Jahre 

Marga Bartsch, 80 Jahre 

Monika Stöhr, 80 Jahre; 
Hans-Günter Wrobel, 75 Jahre; 
Herta Fink, 80 Jahre; Frieda 
Sauer, 80 Jahre; Christa 
Kupsch, 70 Jahre; Artur Janke, 
90 Jahre; Hilde Schöttle, 95 
Jahre; Ilse Baumgardt, 85 Jah-
re; Ellen Schmohl, 90 Jahre; El-
friede Hoffmann, 80 Jahre; Bär-
bel Klier, 70 Jahre; Barbara 
Kammerad, 75 Jahre; Karl-
Heinz Witte, 85 Jahre; Rainer 
Neumann, 70 Jahre; Gerhard 
Witte, 70 Jahre; Dorothea Lei-
pe, 70 Jahre; Frank Böttcher, 
75 Jahre; Siegfried Stief, 85 
Jahre; Edgar Jahn, 75 Jahre; 
Luise Walla, 75 Jahre; Wolf-
gang Willberg, 70 Jahre; Hilde 
Wieczorek, 85 Jahre 

Margot Rohde, 85 Jahre;  
Erich Werner, 90 Jahre; Gerda 
Bohnet, 85 Jahre 

Agnes Freier, 85 Jahre 

Renate Meyer, 70 Jahre; Pe-
ter Kremser, 80 Jahre; Heinz 
Herbst, 80 Jahre; Herbert Stef-
fen, 90 Jahre; Günter Bor-
mann, 90 Jahre; Marion Horn-
effer, 70 Jahre; Karin Münz, 80 
Jahre; Hildegard Palme, 75 
Jahre; Rosel Busse, 80 Jahre; 
Harry Buchwitz, 70 Jahre; Anita 
Güttler, 70 Jahre; Georg Rose, 
85 Jahre; Hildegard Schmadt-
ke, 90 Jahre; Agate Wildenhof, 
95 Jahre; Eva Erdmann, 90 
Jahre; Helga Hübener, 85 Jah-
re; Erika Pohl, 90 Jahre; Erwin 
Rosner, 70 Jahre; Heidrun Ebe-
ling, 75 Jahre; Erhard Wolter,  
85 Jahre; Gerhard König, 80 
Jahre; Peter Burgemeister, 70 
Jahre 

Erna Kozakewicz, 85 Jahre 

Rosemarie Nisar, 85 Jahre; 
Horst Mertens, 80 Jahre; Chris-
tel Matthies, 70 Jahre 

Marianne Garnich, 80 Jahre; 
Brunhilde Rusch, 90 Jahre 

Helga Ortlieb, 70 Jahre; Inge 
Bollmann, 80 Jahre; Otto Wier-
mann, 90 Jahre; Rita Brand, 70 
Jahre; Karin Klinger, 70 Jahre 

Erwin Weimann, 70 Jahre 

Gerald Lange, 70 Jahre; 
Heinz Wöhe, 85 Jahre; Hanne-
lore Freiwerth, 80 Jahre 

Hannelore Mathews, 75 Jah-
re; Christa Vogt, 70 Jahre; Ro-
land Nickel, 70 Jahre; Trina Krü-
ger, 90 Jahre 

Bärbel Nagel, 70 Jahre; Erika 
Krüger, 80 Jahre; Peter Ahl-
schläger, 85 Jahre; Horst Wag-
ner, 85 Jahre; Gisela Kluth, 85 
Jahre; Dieter Wetzel, 70 Jahre; 
Jürgen Seidel, 75 Jahre 

Monika Heinemann, 70 Jah-
re; Willy Kasch, 70 Jahre 

Dr. Horst Hollatz, 80 Jahre 

Gisela Stübing, 85 Jahre 

Ingrid Fast, 70 Jahre; Erhard 
Lindau, 80 Jahre; Gisela Kalk-
ofen, 90 Jahre; Bernd Tech, 70 
Jahre; Wolfgang Wölke, 85 Jahre 

Klaus-Peter Lösel, 70 Jahre; 
Helmut Sandmann, 85 Jahre 

Erwin Gebhardt, 85 Jahre; 
Gisela Michalek, 70 Jahre 

Waltraud Ulbricht, 80 Jahre; 
Günter Lück, 70 Jahre; Erhard 
Tornow, 85 Jahre; Henry Spring, 
70 Jahre
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Rottenau

Landhaus

Klein Lübars Wahl

Tryppehna

Stegelitz

Friedensau

Lübars

Hohenziatz

Wörmlitz

Zum 50. Hochzeitstag gratu-
lieren wir  

Heidemarie und Ottomar Stoye 

Gudrun und Horst Paul 

Marion und Horst Wendhaus 

Brunhilde und Heinrich Wolff

Magdeburgerforth

Wallwitz

Zeddenick

Göbel

Loburg

Möckern

Drewitz

Büden

Dalchau

Nach dem neuen und jetzt gel-
tenden Bundesmeldegesetz ist 
es nur noch gestattet, „runde” 
Geburtstage und Jubiläen  
öffentlich zu benennen. Redak-
tion und Herausgeber Stadt 
Möckern wünschen aber auch 
allen Ungenannten viel Glück. 

Rietzel

Theeßen

Ziepel

Reesdorf

Schweinitz

Rosian

Magdeburgerforth

Pabsdorf

Zeppernick

Glienicke Drewitz Montag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 12.00 – 15.00 Uhr 

Grabow Dienstag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 11.00 Uhr 

Möckern Mittwoch 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr  

Loburg Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr 
(Padegrim) Samstag 14.00 – 17.00 Uhr 

 
Selbstverständlich können die Bürger der Einheitsgemeinde 
Möckern ihre Grünabfälle auch in den Wertstoffhöfen Burg, 
Genthin, Gommern und Theeßen entsorgen.  
Diese sind von April bis November dienstags/donnerstags von 
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, freitags von 13 bis 18 Uhr und 
samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Von Dezember bis März 
dienstags/donnerstags von 10 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, 
freitags von 13 bis 16 Uhr und samstags von 9 bis 12 Uhr.

Öffnungszeiten Grünschnittplätze

Möckern

Büden

Loburg

Grabow
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Anhaltinische Geflügelspezialitäten GmbH

Öffnungszeiten: Dienstag  9.30 – 18.00 Uhr 

Donnerstag 9.30 – 18.00 Uhr 

Freitag 9.30 – 18.00 Uhr 

Werksverkauf 

UNTERNEHMEN

Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen

Gratulation  
zum Frauentag  
Traditionell wurde den Frauen der 
Anhaltinischen Geflügelspeziali- 
täten durch den Betriebsleiter  
Ibrahim Fandi zum Frauentag  
gratuliert. Für jede Frau gab es  
einen kleinen Blumengruß und für 
alle Mitarbeiter (natürlich auch für 
unsere Männer) gab es ein Stück 
Torte und eine Tasse Kaffee auf  
Kosten des Unternehmens.

Fledermaus-
Nistplätze 

Stolz präsentiert das Nachhal-
tigkeits-Team (der AGS Möc-
kern) das Schutzprojekt „Fleder-
maus-Nistplätze”. Im März dieses 
Jahres wurden neun Nistkästen 
im Stegelitzer Waldgebiet auf-
gehängt. Diese künstlich ge-
schaffenen Quartiere dienen 
tagsüber zur Aufenthaltsmög-
lichkeit oder als Schlafplatz, in 
dem sie ebenfalls ihre Jungen 
zur Welt bringen und aufziehen 
können. Außerdem können sie 
zum Winterschlaf oder als Paa-
rungsstätte von den Säugetie-
ren genutzt werden. 

Wir freuen uns über dieses tol-
le Projekt und sind gespannt, wie 
die Nistkästen angenommen 
werden.

Steffen Biskup und Chris Ader 
haben nach 3,5 Jahren ihre 
Ausbildung bei der Anhaltini-
sche Geflügelspezialitäten 
GmbH Möckern im Januar 
2021 erfolgreich abgeschlos-
sen. Steffen Biskup hat seine 
Prüfung als Elektroniker für Be-
triebstechnik und Chris Ader 
als Informatikkaufmann be-
standen. Wir gratulieren herz-
lich und wünschen Ihnen wei-
terhin viel Erfolg! 

Für die zwei jungen Männer 
geht es bei der Anhaltinischen 
Geflügelspezialitäten GmbH 
Möckern weiter, beide haben 
einen Arbeitsvertrag unter-
schrieben.  

Des Weiteren befinden sich 
noch drei weitere Lehrlinge bei 
uns in der Ausbildung. Wir sind 

sehr bemüht, junge Leute zu 
motivieren, bei uns eine Ausbil-
dung zu starten. 

Neben Elektroniker (m/w/d) 
und Informatikkaufmann 
(m/w/d) bildet die Anhaltini-
sche Geflügelspezialitäten 
GmbH Möckern auch Fach-
kräfte für Lebensmitteltechnik 
(m/w/d), Industriemechaniker 
(m/w/d) sowie Kaufmann für 
Büromanagement (m/w/d) 
aus. Interessierte können sich 
auf eine spannende und ab-
wechslungsreiche Ausbildung 
freuen.

Hannes Haase, Leiter Technik,  
und Steffen Biskup

L. Wolniakowski, H. Haase, L. Neu-
mann
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E-Bikes erfreuen sich seit eini-
gen Jahren wachsender Be-
liebtheit – bei Jung und Alt, 
beim sportlichen wie beim Frei-
zeit-Fahrer – und zunehmend 
auch als Dienstfahrzeug für Ar-
beitnehmer.  

Dank seines Elektroantriebs 
bietet ein E-Bike zusätzlichen 
Komfort und lässt ganz neue 
Ziele in Reichweite rücken. Die-
se lassen sich sogar noch ver-
größern, wenn man unterwegs 
die Gelegenheit hat, das  
E-Bike zwischendurch aufzula-
den – so wie seit Mitte März auf 
dem Marktplatz in Loburg. Dort 
errichtete der Energieversor-
ger Avacon eine Ladestation, 
an der bis zu vier E-Bikes gleich-
zeitig aufgeladen werden kön-

nen. Der Strom hierfür wird kos-
tenlos von der Gemeinde Lo-
burg zur Verfügung gestellt.  
„E-Bikes sind ein wichtiger Bau-
stein für die klimaneutrale Mo-
bilität der Zukunft. Mit unserer 

Ladestation hier in Loburg un-
terstützen wir diese Entwick-
lung gern”, erläutert Avacon-
Kommunalreferent Carsten 
Birkholz das Engagement des 
Unternehmens. 

Die Ladestation Charge4Bike 
ist eines von rund 750 Produkten 
und Dienstleistungen, die das 
Energieunternehmen in seinem 
Online-Shop anbietet. Vom mo-
bilen Luftfilter über Ladelösun-
gen für Elektroautos und Photo-
voltaik(PV)-Modulen für den Bal-
kon bis hin zur kompletten Smart 
Home-Ausrüstung sind hier viel-
fältige clevere Energielösungen 
für den Hausgebrauch zu fin-
den. Mit Solarleuchten, Trafosta-
tionen oder ganzen Blockheiz-
kraftwerken richtet sich die brei-
te Angebotspalette des Online-
Shops aber auch an Kommu-
nen, Industrieunternehmen und 
Gewerbetreibende.  
Reinschauen lohnt sich: 
www.avacon-shop.de

Für Sie in der Region

E-Bike-Ladestation auf dem Loburger Markt 
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Wenn die Eichfrist eines Wasser-
zählers abläuft, muss er ge-
wechselt werden. Nachdem 
während der beiden Logdowns 
2020 und 2021 kaum Zähler-
wechsel stattfinden konnten, 
schwärmen nun wieder die 
Monteure der Heidewasser 
GmbH aus. André Bellach und 
Joachim Freier vom Meister-
bereich Möckern beantworten 
dazu die wichtigsten Kunden-
fragen.  

Woher weiß ich, dass mein 
Zähler gewechselt werden 
muss? 
Sie haben einen Hinweis in 

Ihrer Jahresabrechnung be-
kommen. Den ersten Versuch 
zum Zählerwechsel starten wir 
immer ohne Anmeldung, das 
geht Straße für Straße, immer 
ortsweise. Wenn wir Sie nicht 
antreffen, werfen wir eine Karte 
in Ihren Briefkasten. 

Und dann? 
... rufen Sie bitte zeitnah – das 

ist wichtig – die dort notierte 
Nummer an. Da landen Sie in 
unserem Meisterbereich und 
vereinbaren einen Termin. Wir 
finden immer eine Lösung, auch 
wenn Sie z. B. nur sehr früh am 
Morgen zuhause sind. Wichtig 
für uns: Wir wechseln in diesem 
Jahr tausende Zähler, weil wir 
auch rund 900 Stück aus dem 
letzten Jahr mitwechseln müs-
sen. Bitte sorgen Sie deshalb 
dafür, dass Sie den Termin halten 
können und uns so unnütze An-
fahrten erspart bleiben. 

Was muss ich vorbereiten? 
Vor allem einen guten Zu-

gang zum Wasserzähler! Schie-
ben Sie alles ausreichend bei-
seite, was beim Wechsel be-
hindern könnte. Und halten Sie 
zur Sicherheit ein altes Hand-

tuch bereit, falls etwas Wasser 
bei der Installation daneben-
läuft. 

Wenn Sie so plötzlich vor der 
Tür stehen: Woher weiß ich, 
dass Sie auch wirklich von 
der Heidewasser GmbH 
sind? 
Wir können uns immer aus-

weisen – fragen Sie ruhig da-
nach – und sind ausschließlich 
mit unseren Heidewasser-Fahr-
zeugen unterwegs.  

Ich habe einen Termin mit 
dem Meisterbereich verein-
bart. Sind Sie pünktlich? 
Oft werden wir gefragt, ob 

man für den Termin einen Tag 
freinehmen muss. Aber das ist 
nicht nötig. Wir planen pro 
Kunde 30 Minuten inkl. Anfahrt, 

der Wechsel dauert etwa 10 
Minuten.  

Neulich stand der Gasable-
ser vor meiner Tür, aber ich 
hatte gar nicht aufgeräumt! 
Darf ich Sie auch weg-
schicken? 
Selbstverständlich zwingen 

wir niemanden, uns ins Haus zu 
lassen. Aber glauben Sie uns: 
Wir wollen nur unseren Job ma-
chen – uns interessiert weder 
die Staubschicht in den aller-
meisten Kellern, noch, ob Sie 
abgewaschen haben. Weg-
fahren und später wiederkom-
men ist wegen der festen Tou-
renplanung nicht möglich.  

Muss ich neben Ihnen ste-
henbleiben beim Wechsel?  
Nein. Wir rufen Sie, wenn wir 

fertig sind. Dann lesen wir ge-
meinsam den Stand Ihres alten 
Zählers ab und vergewissern 
uns, dass der neue Zähler auf 
Null steht, bevor er verplombt 
wird.

Joachim Freier und André Bellach vom Meisterbereich Möckern wechseln tausende Wasserzähler in der Region.  
Foto: Heidewasser GmbH/Kathrin Wöhler

Wenn der Monteur zweimal klingelt 
Die Heidewasser GmbH wechselt wieder abgelaufene Wasserzähler 

KURZER DRAHT

Kundenservice:  
0391 2896868 
Heidewasser GmbH 
An der Steinkuhle 2  
39128 Magdeburg 

E-Mail: info@heidewasser.de 

Neue Servicezeiten 
Mo. und Mi.: 7 – 16 Uhr 
Di. und Do.: 7 – 17 Uhr 

Fr.: 7 – 13 Uhr 

außerhalb der Servicezeiten: 
Bereitschaftsdienst Trinkwasser: 

Tel. 039207 95090 

www.heidewasser.de

! !
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Stadt Möckern ☎ 039221 95-0 
Am Markt 10 Fax 039221 95-130 
39291 Möckern E-Mail: info@stadt-moeckern.de 

Internet: www.moeckern-flaeming.de 
 
Bürgermeister/Sekretariat ☎ 039221 95-112  
Hauptamt ☎ 039221 95-132
Personal  ☎ 039221 95-139
Kita/Schulen ☎ 039221 95-134
Kultur  ☎ 039221 95-113
Standesamt  ☎ 039221 95-121

standesamt@stadt-moeckern.de 
Bürgerservice ☎ 039221 95-124 

buergerservice@stadt-moeckern.de 
Bereitschaftsdienst ☎ 01 71 2090521 
 
Außenstelle Küsel 
Dorfstraße 14  
39291 Küsel Fax 039221 95-140 
 

Bürgerservice ☎ 039221 95-207 
dienstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  

 
Finanzverwaltung ☎ 039221 95-142 

Stadtkasse ☎ 039221 95-151 
Steuern und Abgaben ☎ 039221 95-145 
Vollstreckung ☎ 039221 95-155 

 
Außenstelle Rathaus Loburg 
Markt 1  
39279 Loburg Fax 039221 95-210 

039221 95-230 
Bürgerservice ☎ 039221 95-205 

donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
 
Bau- und Ordnungsamt 

Allgemeine Bauverwaltung ☎ 039221 95-212 
Friedhof ☎ 039221 95-233 
Ordnungs- und Gewerbeamt ☎ 039221 95-241 
Liegenschaften ☎ 039221 95-225

Telefon ☎ 039221 63930 
Fax 039221 639319 
Havarie ☎ 0171 36058 41

Sprechzeiten:  
Montag – Freitag   8.00 – 15.00 Uhr 
Büro RBB ☎ 039221 639492 
KHM Hecker ☎ 0151 74307096 
PHM Häntsch ☎ 0151 74307097 
Außerhalb der Sprechzeiten wenden Sie sich bitte an die  
Polizeidienststelle in Burg unter 03921 9200.

Kontaktdaten der Stadt Möckern

Sprechzeiten der Verwaltung

Sprechstunde der Ortsbürgermeister

Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH

Polizei/Regionalbereichsbeamte

Rathaus Möckern 
dienstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
freitags 9.00 – 12.00 Uhr 
 
Außenstelle Küsel 
dienstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  

mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
 
Außenstelle Rathaus Loburg 
dienstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  

mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
freitags 9.00 – 12.00 Uhr 

Loburg nach Vereinbarung ☎ 0152 05305488 
Hobeck nach Vereinbarung ☎ 0177 3070876 
Hohenziatz jeden 1. Donnerstag im Monat 

18.30 – 19.30 Uhr 
E-Mail: ortsbuergermeister-hohenziatz@gmx.de 

Reesdorf nach Vereinbarung ☎ 0152 08614400 
Stegelitz nach Vereinbarung ☎ 039221 7133 
Tryppehna nach Vereinbarung ☎ 039221 7276 
Zeddenick nach Vereinbarung ☎ 0173 1832361 
Ziepel nach Vereinbarung ☎ 0163 4136805

Sonstige Einrichtungen

Bibliothek Möckern, Hohenziatzer Weg 9 ☎ 039221 5093 
Öffnungszeiten: Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr 

Donnerstag14.00 – 18.00 Uhr 
 
Bibliothek Loburg, Dammstraße 75 ☎ 039245 659544 
Öffnungszeiten: Montag 16.00 – 18.00 Uhr 

Mittwoch 13.00 – 15.00 Uhr 
Freitag   9.00 – 11.00 Uhr 

 
Bibliothek Hochschule Friedensau ☎ 03921 916135 
Öffnungszeiten: 
Sonntag – Donnerstag   8.00 – 22.00 Uhr 
Freitag   8.00 – 16.00 Uhr 
Öffnungszeiten der Ausleihe und Anmeldung:  
Sonntag – Donnerstag 10.00 – 19.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 
Internet: www.bibliothek-friedensau.de

Rätselgewinner ist  
Wolfgang Kapischke 
Mit dem Lösungswort „Schneepflug” wurde 
Wolfgang Kapischke aus Küsel als Rätselge-
winner der Ausgabe 1/2021 des Magazins  
„Leben in Möckern-Loburg-Fläming” gezo-
gen. 
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Schulen Banken

Sparkasse Jerichower Land, Geschäftsstelle Möckern 
Lochower Weg 1, 39291 Möckern, Tel. 03921 928-0 
Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr 
Individuelle Beratungszeiten nach Vereinbarung möglich. 
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.30 Uhr 
Sparkasse Jerichower Land, Geschäftsstelle Loburg 
Münchentor 37, 39279 Loburg, Tel. 03921 928-0 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Individuelle Beratungszeiten nach Vereinbarung möglich. 
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.30 Uhr 
Volksbank Jerichower Land eG 
Burger Straße 23 b, 39291 Möckern, Tel. 039221 7131 
Montag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 8.30 – 13.00 Uhr

Grundschule Schloss Möckern ☎ 039221 60962 

Hort der Grundschule Möckern ☎ 039221 60963 

Gemeinschaftsschule „Am Park“ Möckern ☎ 039221 288 

Grundschule Loburg ☎ 039245 2448 

Hort Loburg ☎ 039245 911972 

Grundschule Wörmlitz ☎ 039224 322 

Grundschule Grabow ☎ 03921 4178691 

Hort Grabow ☎ 03921 4178690  

 

int. Kinder-Eltern-Zentrum „Birkenhain“ Möckern ☎ 039221 289 

Kita „Zwergenland“ Drewitz ☎ 039225 35901 

Kita Friedensau ☎ 03921 728497 

Kita „Bussi Bär“ Grabow ☎ 03921 997703 

Kita „Am Storchennest“ Hohenziatz ☎ 039226 316 

integrative Kita „Burgspatzen“ Loburg ☎ 039245 2670 

Kita „Ihlespatzen“ Lübars ☎ 039225 273 

Kita „Gänseblümchen“ Stegelitz ☎ 039221 7145 

Kita „Parkspatzen“ Theeßen ☎ 039223 366 

Kita „Micky und Minnie“ Wörmlitz ☎ 039224 7660 

Kita „Ziepeler Spatzen“ Ziepel ☎ 039224 7626 

Kita „Entdeckungskiste“ Zeppernick ☎ 039245 2457 

Kindertagesstätten

Tierärzte im Bereich Möckern

Hausschlachtungen

Dres. Gratzke/Witzlack ☎ 0172 3904125 

Martin-Schwantes-Str. 40, 39245 Gommern 
dres.wetzel@web.de 

Dr. Ulrike Weihs ☎ 0170 3500721 

Lochow 2, 39291 Möckern 
Tierarztpraxis-weihs@web.de 

TA Erich Vogt ☎ 0171 7531837 

Wiesengrund 3, 39279 Loburg 
Traudel.Vogt@gmx.de 

TÄ Ina Wiebelitz ☎ 039241 228 

Kirchsteig 4, 39279 Gommern, OT Leitzkau  

TÄ Monik Michalzik ☎ 0173 6002864 

Winkelstr. 6, 39307 Tucheim 

Weitere Tierärzte sind z. B. in Burg erreichbar.

Hausschlachtungen sind beim Landkreis Jerichower Land unter fol-
genden Kontakten mindestens 14 Tage vor der beabsichtigten 
Schlachtung anzumelden: 

1. TÄ Frau Witte ☎ 03921 949-3911 

2. TÄ Frau Witte ☎ 0170 5727480 

3. Amt für Verbraucherschutz ☎ 03921 949-3900 

4. Verbraucherschutz@lkjl.de Grünschnittplätze Seite 30

Abfuhr Papier/Pappe

P1: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Grabow, Kähnert, Küsel,  
Magdeburgerforth, Reesdorf, Stresow, Theeßen, Wüstenjerichow,  
Ziegelsdorf 
6. 4., 26. 4., 17. 5., 7. 6., 28. 6. 
P2: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz,  
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
7. 4., 27. 4., 18. 5., 8. 6., 29. 6. 
P8: Bomsdorf, Isterbies, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, 
Schweinitz, Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
14. 4., 5. 5., 27. 5., 16. 6., 7. 7. 
P9: Friedensau, Grünthal, Lühe, Möckern, Pabsdorf, Stegelitz, 
Tryppehna 
15. 4., 6. 5., 28. 5., 17. 6., 8. 7. 
P10: Brandenstein, Brietzke, Dalchau, Glienicke, Göbel, Hobeck, 
Hohenziatz, Kalitz, Klein Lübars, Klepps, Krüssau, Lübars,  
Lüttgenziatz, Räckendorf, Riesdorf, Rietzel 
16. 4., 7. 5., 29. 5., 18. 6., 9. 7.

10. 4., 23. 4., 7. 5., 21. 5., 4. 6., 18. 6., 2. 7. 
R10: Kähnert, Magdeburgerforth, Reesdorf, Rietzel, Stresow 
16. 4., 30. 4., 15. 5., 29. 5., 11. 6., 25. 6., 9. 7. 
R12: Bomsdorf, Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Isterbies,  
Kalitz, Klepps, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
8. 4., 21. 4., 5. 5., 19. 5., 2. 6., 16. 6., 30. 6. 
R13: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Friedensau, Glienicke, Grabow, 
Grünthal, Hohenziatz, Klein Lübars, Küsel, Lübars, Lüttgenziatz,  
Pabsdorf, Räckendorf, Riesdorf, Theeßen, Waldrogäsen,  
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
9. 4., 22. 4., 6. 5., 20. 5., 3. 6., 17. 6., 1. 7. 
R14: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lochow, Lühe, Lütnitz, 
Möckern, Stegelitz, Tryppehna, Wallwitz, Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
10. 4., 23. 4., 7. 5., 21. 5., 4. 6., 18. 6., 2. 7.

Abfuhr von Restabfall
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Lübars 
– Sonntag, 2. 5., 9 Uhr 
– Pfingstmontag, 24. 5., 9 Uhr  
 
Lühe 
– Sonntag, 2. 5., 15.30 Uhr 
 
Möckern 
– Sonntag, 18. 4., 10.30 Uhr 
– Pfingstsamstag, 22. 5.,  

10.30 Uhr 
– Pfingstsonntag, 23. 5.,  

13.30 Uhr (Konfirmation) 
– Sonntag, 6. 6., 10.30 Uhr 
 
Stegelitz 
– Sonntag, 11. 4., 14 Uhr 
– Sonntag, 16. 5., 14 Uhr 
 
Theeßen 
– Sonntag, 25. 4., 9.30 Uhr 
 
Tryppehna 
– Sonntag, 11. 4., 10 Uhr 
– Sonntag, 9. 5., 10 Uhr 
– Sonntag, 30. 5., 10 Uhr 

Wallwitz 
– Sonntag, 2. 5., 10.45 Uhr 
– Sonntag, 30. 5., 14 Uhr 
 
Wörmlitz 
– Sonntag, 25. 4., 9 Uhr 
 
Ziepel 
– Pfingstmontag, 24. 5., 10.30 Uhr  
 
Zeddenick 
– Sonntag, 16. 5., 10.30 Uhr 

* 
Kath. Gottesdienste Loburg 
Bis zum Redaktionsschluss  
lagen keine Termine vor. 

* 
Adventgemeinde Möckern 
– Samstag, 9.30 –12 Uhr  

(Gartenstr. 7) 
– Mittwoch, 19 Uhr,  

Gebetsstunde 

* 
Telefonseelsorge  
Hotline: 08 00-111 0 111 und 
08 00-111 0 222 
Netzwerk Leben 
Hotline: 08 00-10 10 817

Altengrabow 
– Donnerstag, 13. 5., 14 Uhr  

(Truppenübungsplatz) 
 
Burg 
– Donnerstag, 13. 5., 11 Uhr  

(regionaler GD) 
 
Dörnitz 
– Sonntag, 18. 4., 9 Uhr 

Drewitz 
– Sonntag, 11. 4., 10.30 Uhr 
– Sonntag, 9. 5., 10.30 Uhr 
 
Friedensau 
– Samstag, 10 – 12 Uhr, Kapelle 
– Samstag 10 – 12 Uhr,  

Seniorenheim 
 
Hohenziatz 
– Sonntag, 16. 5., 9 Uhr 

Gottesdienste

Gottesdienste

Abfuhr von Bioabfall

B4: Reesdorf 
12. 4., 26. 4., 10. 5., 25. 5., 7. 6., 21. 6., 5. 7. 
B10: Bomsdorf, Brietzke, Büden, Dalchau, Friedensau, Glienicke, 
Grünthal, Hohenziatz, Isterbies, Kalitz, Kampf, Klein Lübars,  
Landhaus Zeddenick, Loburg, Lübars, Lüttgenziatz, Padegrim, 
Pabsdorf, Riesdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, Schweinitzer 
Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeddenick, Zeppernick, Ziepel 
8. 4., 21. 4., 5. 5., 19. 5., 2. 6., 16. 6., 30. 6. 
B11: Göbel, Hobeck, Klepps, Lütnitz, Wallwitz 
9. 4., 22. 4., 6. 5., 20. 5., 3. 6., 17. 6., 1. 7. 
B12: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Krüssau, Kähnert, 
Küsel, Lochow, Lühe, Magdeburgerforth, Möckern, Räckendorf, 
Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
10. 4., 23. 4., 7. 5., 21. 5., 4. 6., 18. 6., 2. 7. 
B15: Grabow, Stegelitz, Tryppehna, Ziegelsdorf 
14. 4., 28. 4., 12. 5., 27. 5., 9. 6., 23. 6., 7. 7. 
B17: Wörmlitz 
16. 4., 30. 4., 15. 5., 29. 5., 11. 6., 25. 6., 9. 7.

Abfuhr Leichtverpackungen

DSD2: Bomsdorf, Grabow, Grünthal, Hohenziatz, Isterbies,  
Lüttgenziatz, Padegrim, Pabsdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick, Ziegelsdorf 
20. 4., 18. 5., 15. 6. 
DSD10: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz, 
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
30. 4., 29. 5., 25. 6. 
DSD11: Friedensau, Loburg, Lühe, Möckern 
6. 4., 3. 5., 31. 5., 28. 6. 
DSD13: Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Kalitz, Klepps 
8. 4., 5. 5., 2. 6., 30. 6. 
DSD15: Magdeburgerforth, Reesdorf 
10. 4., 7. 5., 4. 6., 2. 7. 
DSD16: Stegelitz, Tryppehna 
12. 4., 10. 5., 7. 6., 5. 7. 
DSD20: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Glienicke, 
Kähnert, Klein Lübars, Krüssau, Küsel, Lübars, Räckendorf,  
Riesdorf, Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
16. 4., 15. 5., 11. 6., 9. 7.

Liebe Leserinnen und Leser,  
durch den Coronavirus kann es zu Änderungen von Gottesdiensten 
und Veranstaltungen kommen. Bitte achten Sie auch auf die Aus-
hänge an den Kirchen. Bringen Sie bitte einen Mund-Nasen-Schutz 
mit und halten Sie zu anderen Besuchern einen Abstand! 

Anzeige



Rätseln Sie mit! 
Das Lösungswort (mit Adresse und Tel.-Nr.) senden Sie bitte bis zum 7. 6. 2021 an: AZ publica GmbH, Albert-Vater-Str. 70, 39108 Magdeburg.

RÄTSEL
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Möckern  

 Loburg – Fläming

Die nächsten Ortsnachrichten 
 
 
 

erscheinen im Juli 2021!

Leben in 

Anzeigen



Hebold  
Lederwaren & Accessoires  
Dorfstraße 22  
39291 Zeddenick 
Tel. 039221.659182 
office@hebold24.de

Öffnungszeiten 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr und 14.30 –18 Uhr 
 
jeden 1. Samstag im Monat 10 – 14 Uhr 
 
www.hebold24.de



Da
 s

ta
un

te
 d

ie
 S

ta
dt

gö
tti

n 
vo

r d
em

 R
at

ha
us

 M
öc

ke
rn

 n
ic

ht
 s

ch
le

ch
t, 

al
s 

ih
r k

le
in

e 
un

d 
gr

oß
e 

„M
en

sc
he

nk
in

de
r”

 v
ie

le
 b

un
t b

em
al

te
 S

te
in

e 
zu

 F
üß

en
 le

gt
en

. T
ro

tz
 a

nd
au

er
nd

em
 

Lo
ck

do
w

n 
un

d 
fü

r v
ie

le
 n

oc
h 

im
m

er
 n

ic
ht

 z
uf

rie
de

ns
te

lle
nd

en
 L

oc
ke

ru
ng

en
 s

ch
af

fte
n 

es
 

di
es

e 
fle

iß
ig

en
 H

el
fe

r*
in

ne
n,

 d
en

 M
itm

en
sc

he
n 

ei
n 

Lä
ch

el
n 

in
s 

Ge
si

ch
t z

u 
za

ub
er

n 
un

d 
ih

ne
n 

da
m

it 
au

ch
 H

of
fn

un
g 

un
d 

Zu
ve

rs
ic

ht
 z

u 
ve

rm
itt

el
n.

 D
ie

 S
ta

dt
gö

tti
n 

be
da

nk
t s

ic
h 

be
i 

de
n 

Ho
ffn

un
gs

ge
be

rn
 –

 S
ch

au
en

 S
ie

 v
or

be
i, 

ei
n 

Lä
ch

el
n 

is
t I

hn
en

 s
ic

he
r!


